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Ciuc Unterredung mit Dr. Leyds.
Der „Berl . L.-A." hatte einen Vertreter zu Dr . Leyds, der im

Hotel Bristol in Berlin weilt, entsandt, der über den Verlauf der
Interrednug mit dem Gesandten der südafrikanischen Republiken
das Folgende mittheilt : Dr . Leyds erklärte zunächst, daß er nicht als
Politiker nach Berlin gekommen sei. Trotzdem kam das Gespräch
sehr rasch darauf , wie lange der Krieg in Südafrika noch dauern
könne.

„Sehen Sie ", sagte Dr . Leyds, „ich bin gewiß ein Friedens¬
mann, aber in erster Linie bin ich ein Freiheitsmaun . Da unsere
Freiheit auf dem Spiele steht,so kann der Krieg noch Jahre dau¬
ern."

„Jahre ?"
„Noch viele Jahre ", erwiderte Dr . Leyds in ernstem Tone.
„Und sind Sie der Ansicht, daß die Buren es noch Jahre lang

tti Felde aushalten werden ?"
„Ich bin fest davon überzeugt."
„Und woher werden sie die Kräfte nehmen?" fragte der Ver¬

treter des „L.-A.".
„Wir sind heute kräftiger als früher . Zunächst sind die zwei¬

felhaften Elemente aus unseren Reihen verschwunden; die Leute, die
heute noch kämpfen, die haben nichts mehr zu verlieren, und unsere
Kraft schöpfen wir aus der Kriegsmethode der Engländer . Die
lrutale Kriegsführung härtet unseren Widerstand."

Ich wagte den Einwand , ob nicht der Gedanke die Oberhand
gewinnen müsse, daß durch diesen zähen Widerstand so viel Unschul-
tige leiden müssen, daß das so bittere Loos der gefangenen Män¬
ner und Frauen durch die lange Dauer des Krieges so unendlich
verschlimmert wird.

Diese Frage erregte den sonst sehr ruhig und gemessen sprechen¬
den Mann . Er richtete sich hoch auf : „Der Friede kann nur von
ikngland kommen: wir können ihn nicht geben, wir werden niemals
tinen Frieden schließen, der uns nicht unsere Unabhängigkeit ga-
pntirt ."

Ich wies auf die wirthschaftliche Krise in ganz Europa hin,
las unter der gewaltigen Stockung, die dieser Krieg hervorrief,
ibenfalls leidet.

„Was geht uns Europa an, was hat Europa für uns gethan?"
Dies veranlaßte mich zu der Frage , ob die Buren noch immer

irwarten, daß Europa ihnen helfen werde.
Diese Frage wurde verneint, und auf die Frage , was die Buren

wn der am 20. d. Mts . zusammengetretenen Versammlung des
Lerwaltungskomitee's des Haager Schiedsgerichtshofes erwarten,
erklärte Dr . Leyds, daß man, solange dasselbe noch nicht „Nein"
gesagt habe, hoffen könne. „Und es hat noch nicht „Nein" gesagt",
wiederholte er mit Nachdruck.

Meinen Einwand , daß das Haager Schiedsgericht insofern für
diesen Krieg nicht als zuständig angesehen wird, als die Haager
Conventionen erst in Kraft getreten sind, nachdem der Transvaal¬
krieg bereits begonnen hatte, suchte Dr . Leyds damit zu widerlegen,
daß dieser Einwand berechtigt  wäre , wenn der Trans¬
vaalkrieg  schon vor Inkrafttreten der Haager Conven¬
tion  beendigt gewesen wäre . Es sei unzutreffend, da der Krieg
noch währt und den Kontraktsstaaten das Angebot der Vermittel-
,ung auch während der Dauer der Feindseligkeit zusteht. Daß die
Buren sich gegen die brutale Kriegsführung Kitcheners sich da¬
durch zu rächen suchen werden, daß auch sie einzelne gefangene eng¬
lische Offiziere erschießen werden, bestritt Dr . Leyds. Dem geplan¬
ten Boykott Englands , den die Hafenarbeiter Hollands planen,

stehe er fern. Man versuchte ihn zwar dafür zu interessiren, er
habe sich jedoch nicht hineinmischen wollen. Ueber den Erfolg
eines solchen Unternehmens vermag er keine Aufschlüsse zu geben.
Bei Besprechung der Agitation zu dem Zweck, dem Krieg Einha .,
zu thun , wiederholte er mir , daß jede derartige Agitation , soweit sie
sich an die Buren wendet, zwecklos wäre. Die Buren sind jeder¬
zeit bereit, Frieden zu schließen, wenn England ein Schiedsgericht
acceptirt oder ihnen zum mindesten ihre Unabhängigkeit läßt . Die
Aufforderung zum Einhalt des Krieges müsse sich ausschließlichan
die englische Adresse wenden.

Die letzte Frage des Besuchers, ob es Dr . Leyds nicht gelingen
würde, mit den deutschen Regierungskreisen Fühlung zu nehmen,
beantwortete Dr . Leyds mit Achselzucken.

WicSbaoen . 21. Noveawec.
Die Krisis am hessischen Yofe.

In der „Köln. Ztg ." wird eine juridische Abhandlung über die
bevorstehende Scheidung  der Ehe des Großherzogs und der
Großherzogin von Hessen veröffentlicht, aus welcher chauptsächlich
interessant ist, daß in der That dem Großherzog als Landesherrn
selbst d a s R e cht z u st eh t, die Ehe zu scheiden.

Bon anderer Seite ist dies bekanntlich bisher mit der Behaup¬
tung bestritten worden , die neuere Gesetzgebung sehe auch für fürst¬
liche Ehesachen keine Ausnahmen mehr vor.

„Welche Formen dafür zu beobachten sind, dafür fehlt es in
Hessen an gesetzlichen Bestimmungen. Zwar nimmt der Großher¬
zog nach dem hessischen Gesetz vom 7. Juni 1879 betreffend den Ge¬
richtsstand und das gerichtliche Verfahren in Ansehen des Landes¬
herrn und der Mitglieder des großherzoglichenHauses, Recht beim
Oberlandesgericht Darmstadt , indessen nur in bürgerlichen Rechts¬
streitigkeiten, die das Privatvermögen oder die Civilliste betreffen,
hier handelt es sich aber nicht um einen vermögensrechtlichen
Streit , sondern um eine Frage des Familienrechts.  Aller¬
dings hat der Vater des jetzt regierenden Großherzogs , als es sich
um Auflösung seiner morganatischen Ehe mit Frau von Kolemine
im Jahre 1884 handelte, diesen Rechtsstreit vor das Oberappel¬
lationsgericht zu Darmstadt als erste Instanz gebracht. Frau v.
Kolemine ließ damals vor Gericht erklären, daß sie in die Trenn¬
ung einwillige, weil sie überzeugt sei, daß die Ebe nicht zu beider¬
seitigem Glück ausschlagen könne, und daß sie deshalb dieses Opfer
darbringen müsse. Sie hat dann aber diese Einwilligung zurückge¬
zogen und Revision beim Reichsgericht eingelegt, das als nicht
zuständig dieselbe indessen abgewiesen hat. Durchschlagend scheint
demgegenüber zu sein, daß die landesherrliche Scheidung nicht die
Erledigung einer streitigen Ehrensache, sondern vielmehr die au-
ßerprozessuale Erledigung einer nichtstreitigen Ehrensache ist, daß
sie den Charakter „einer im Gnadenwege erlassenen, dem Landes¬

herrn vorbehaltenen lex specialis" trägt . Wir konimen hiernach
zum Schluffe, daß im vorliegenden Falle ein gerichtliches Versah - ,
ren ausgeschlossen ist, daß es sich lediglich um Erlaß eines landes¬
herrlichen Aktes genau in denselben Formen handelt, in denen alle
landesherrlichen Verordnungen in Hessen Rechtskraft erlangen.
Soll dieser Weg nicht gegangen werden, so würde nur übrig blei¬
ben, im Anschluß an das Verfahren im Jahre 1884 die Zuständig¬
keit des Oberlandesgerichts zu Darmstadt in allen vermögensrecht¬
lichen Angelegenheiten des Landesherrn durch eine besondere förm¬
liche Vereinbarung zwischen dem Großherzog und der Großher¬
zogin auch auf diese familienrechtlicheAuseinandersetzung zu er¬
strecken."

Die Mission des Oberstallmeisters von Riedesel  nach Ko- '
bürg soll sich auf den ferneren Aufenthalt der einzigen Tochter des
Großherzogl . Paares , der Prinzessin Elisabeth,  bezogen ha¬
ben. Ueber den Ausgang dieser Angelegenheit ist bis jetzt Nichts
bekannt geworden. Dagegen soll der Oberstallmeister das Mar-
stallpersonal zusammenberufen und den Leuten mitgethellt haben,
daß die Großherzogin für alle Mühewaltung etc. herzlich danken
lasse.

Darin liegt ein neuer Beweis, daß die Großherzogin an eine
Rückkehr nach Darmstadt thatsächlich nicht mehr denkt.

Ob die protestantische Geistlichkeit in der That angewiesen
ist, den Namen der Großherzogin aus dem Kirchengebet fortzu¬
lassen, steht noch dahin.

Zum 25. November, dem Geburtstage des Großherzogs und
der Großherzogin , ist besümmt worden, daß die Gratulationen für
die Großherzogin seitens der Damen bei der Frau Oberhofmar-
schall von Westerweller, seitens der Herren beim Oberstallmeister
von Riedesel erfolgen sollen.

Ein wichtiges Ergebnis deutscher Forschung und
deutschen Fleißes.

Die technische Hochschule in Charlottenburg hat Versuche mit
einer neuen Art von Stahlbereitung vollendet, welche großes
Aufsehen  erregen . Fachleute behaupten, daß die neue Erfind¬
ung die ganze Metall -Industrie revolutioniren dürfte . Der Erfin¬
der ist ein Mecklenburger Fabrikant, Giebeler, der sich lange mit
der neuen Stahlbereitung  befaßt hat, aber erst vor die Oef-
fentlichkeit treten wollte, nachdem eine Fach-Autorität ein Gut¬
achten über die Erfindung abgegeben habe. Dies ist nun im gün-
sligem Sinne seitens der Hochschule geschehen. Der Prozeß besteht
darin , daß durch das Giebeler'sche Verfahren allen Arten von Ei¬
sen ein Härtegrad und eine Stärke gegeben wird, welcher den Har-
vey'schen, Krupp 'schen und Böhler'schen Stahl um das Doppelte des
Härtegrades übertrifft , obgleich gleichzeitig die Erzeugungskosten
um 50% verringert werden. Projektile, die gegen einen 7% mm.
starken Stahlpanzer , der nach dem Giebelerschen System erzeugt
worden war , geschleudert wurden, machten blos einen 1 mm. star¬
ken Eindruck, während Krupp'sche Stahlplatten gleicher Stärke
vollständig durchlöchert wurden. Klingen aus dem neuen Stahl er¬
zeugen Zersplitterung anderer Stahlklingen, als wären sie aus Holz
gemacht. Ein Vertreter Giebeler's bezieht sich nach Pittsburg , um
seine Erfindung den amerikanischen Stahlkönigen zu unterbreiten.

Soweit die ersten Meldungen. Warum das neue Verfahren
nun schleunigst den Amerikanern zugänglich gemacht werden soll,
ist nicht recht erfindlich.

Mangel an Unteroffizieren.
Wie von militärischer Seite behauptet wird, nimmt für di«

Heeresverwaltung der Mangel an Unteroffizieren einen geradezu
beängstigenden Charakter  an , und in allen militärischen

Kleines Kenilleton.
Seine Braut vergiftet hat der Maschinenmeister Döbler in

Berlin . D . hatte mit der 19jährigen, aus guter Familie stammen¬
den Anlegerin K. ein Verhältniß angeknüpft, welches nach bisher
dem Mädchen gemachten Zusagen kurz nach Weihnachten zur Hei-
rath führen sollte. Als die K- ihrem Bräutigam mittheilte, daß
sie sich Mutter fühlte, sann er auf Mittel , um die Folgen des Ver-
kehrs zu beseitigen. Er ließ sich unter dem Vorwände, daß er Gift
zur Vertilgung von Ratten in seiner Wohnung brauche, einen
Giftschein ansstellen, auf den er eine ziemliche Quantität Phosphor
erhielt. Alsdann bestellte er seine Braut in seine Wohnung, wo
er dem Mädchen ein Gebrau von Cacao und Phosphor als Abor-
tirungsmittel reichte. Er selbst will an jenem Tage den Trank
gekostet haben. Nach seiner Darstellung soll die Wirkung des Ge-
tränkes bei der K. ausgeblieben sein, die mit ihrer Einwilligung das
giftige Mittel zu sich genommen habe. Einen Tag später hat sie
dasselbe in stärkerer Dosis getrunken. Sofort stellten sich heftige
Schmerzen ein, die den D .veranlaßten , seine Braut ihrer Mutter
zuzuführen. Vergebens suchte die letztere, sowie der sofort herbei¬
geholte Arzt von der Schwererkrankten eine Aufklärung über die
Vorgänge zu erhalten ; das Mädchen starb, ohne sich hierüber ge¬
äußert zu haben. Es wurde jedoch von dem Dienstniädchen der
Zimmerwirthin des Döbler eine merkwürdige Entdeckung gemacht.
Als das Mädchen einen Wassereimer, der in dem Zimmer des D.
gestanden hatte, in dem Küchenausguß entleerte und auf die schwach
abfließenden Reste eine Sodalösung goß, entstand ein penetranter
Geruch. Um denselben zu beseitigen, goß das Mädchen heißes
Wasser nach, und plötzlich schlug ihm eine Flamme entgegen. Die
entstandenen Gase hatten sich entzündet. D» jer Vorgang brachte
die Vergiftung der K. durch Döbler an den Tag , die sonst verbor¬
gen geblieben wäre . Die Obduktion der Leiche der K. hatte zwar
ergeben, daß es sich um «ine Vergiftung handelte, aber moy nahm

an, daß das Mädchen sich das Gift selbst beigebracht hätte. Döbler
hat angesichts der überwältigenden Beweise ein Geständniß ab¬
gelegt.

Tabelle für Liebeslust und -Leid. Ein moderner „Statistiker"
dem sein trockener Beruf werth und bedürftig schien, auch mal ein
wenig versüßt zu werden, hat in seinen knapp bemessenen Muse-
stunden eine kleine Aufstellung darüber gemacht, auf welche Weise
in den Romanen und Novellen einiger bekannter Autoren die Lie¬
be erklärt , gebrochen, angenommen und abgesagt wird. In 100
Fällen von erhörten Liebesschwüren fand der Statistiker , daß 81
Männer behaupten, ohne sie nicht mehr leben zu können, 72 hal-
ten die Hand der Herzensdame fest, 60 küssen sie auf die Lippen,
10 küssen die rechte Hand , einer küßt auf den Scheitel, und zwei
küssen ihre Auserwählte in ihrem Liebesfeuer sogar auf die Nasen¬
spitze. 18 können vor Rührung kaum sprechen, und 26 haben nach¬
trägliche Gewissensbisse. 12 sagen im Brustton der Ueberzeugung:
„Gott sei Dank !", und 3 sind nach ihrem eigenen Geständniß „un¬
aussprechlich glücklich". In nicht erhörten Liebeserklärungen lau¬
fen 40 Männer wie besessen aus dem Zimmer oder fort , 21 be¬
haupten , daß nun das Leben für sie keinen Werth mehr habe und
daß sie sich dasselbe nehmen müßten, 14 sind völlig sprachlos und
geistesabwesend, 6 sind resignirt und fügen sich vernünftig in das
Unabänderliche, 7 wollen nach Amerika auswandern , 3 raufen sich
wie unsinnig in die Haare , 2 beißen sich die Lippen blutig, einer
steckt die Hände in die Hosentaschen und pfeift: „Du ahnst es nicht" ,
ein Anderer stäubt behutsam seine Rockürmcl ab und wiederum ein
anderer blickt gen Himmel und fängt an, das Vaterunser zu beten.
Von den Damen wissen bereits 87 im Voraus , daß der Betreffende
ihnen seine Liebe erklären wird. 70 sinken wonnetrunken in die
Arme des Geliebten und 4 sinken gerührt in einen Stuhl oder Ses¬
sel, 14 bergen erröthend ihr Antlitz in den Händen und 8 schlingen
die Arme heftig um den Hals des Mannes , zwei sagen: „Bitte , spa¬
chen Sie mit Mama ", und eine niest. Eine 48jährige Dame sträubt j

sich gegen den Verlobungskuß, und eine ebenso alte Dame sagt:
„Gewiß gern, aber Du mußt Dich anständig benehmen", und eine
dritte ruft lachend aus : „Sie sind ein Affe!" Wir können dem
Statistiker nicht nachrechnen— aber, wenn seine Aufstellung nicht
genau sein sollte, lustiger als seine andere Tabelle ist sie doch!

TtimmungsvoUcr Tod. Aus Hamburg  wird geschrieben:
Einen eigenartig stimmungs- und effektvollen Abgang von der
Schaubühne des Lebens wollte sich ein junger Spanier , Danielo
Agado, in Hamburg beschaffen. Der kaum 23jährige junge Mann
hatte sich während der letzten Zeit in Hamburg mit Stundengeben
in seiner Muttersprache durchgeschlagen. Bei den hohen Ansprüchen
aber , die Danielo Agado an ein nach seinen Anschauungen allein
menschenwürdiges Dasein stellte, trat alsbald ein so großer Un¬
terschied zwischen seinen Einnahmen und Ausgaben ein, daß er als
Verschuldeter es vorzog, allen Weiterungen durch freiwilligen Ver-
zicht auf das Leben zu entgehen. Er besuchte am Abend die Ton-
halle, ein größeres Restaurant an der Bleichenbrücke, wo allabend¬
lich eine Damenkapelle konzertirt. Hier war er in der letzten Zeit
ein oft gesehener, üppig lebender Gast gewesen, und es fiel deshalb :
nicht auf, als er, angeblich „zur Feier seines Geburtstages ", sich
Sekt bestellte und der ersten Flasche eine zweite und dritte folgen!
ließ. Als die entkorkt war , bat er den Kapellmeister, den Chopin-
schen Trauermarsch zu spielen. Dem Wunsche des fieigebigen
Gastes wurde gern Folge geleistet, und während die feierlichen Töne
erklangen, erhob sich Agado und ging gemessenen Schrittes durch
den Saal , dem Ausgange zu. Scherzend stimmten einige Gäste
noch die bekannten, der Melodie unterlegten Studentenverse an —
da verstummte plötzlich der Spottgesang. Hinter der Thür , wo
der Spanier verschwunden war, war ein Schuß gefallen. Alleö
eilte entsetzt hinzu. Danielo Agado hatte sich eine Kugel in den
Kopf geschossen. Noch in derselben Nacht erlag der junge Mann
im Krankenhause seiner schweren Verletzung. „
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Zeitschriften und Blättern kann man Inserate, betreffend freie Un-
teroffiziersstellen und Werbung von Kapitulanten, mehr denn zuvret
finden. Die Ursachen dieser Erscheinung seien nur zu bekannt. Dm
Gewährung des Kapitulationshandgeldes von 100 Mk. und eilt
privater Zuschuß von Seiten der Truppe, vermöchten nicht, genu-
gende Leute zum Weiterdienen zu veranlassen; dre 1000 -Mark-ftra-
mie für vollendete zwölfjährige Dienstzeit übe seit .̂angem keine
Wirkung mehr aus.

Neue Chamberlain'sche Aeufterung.
Einigen englischen Persönlichkeiten, welche Chamberlam zu

einer Aeußerung über die „deutsche Protest-Kundgebung gegen
seine jüngsten Bemerkungen aufforderten, sandte Chamberlam von
seiner Birminghamer Besitzung, durch seinen Secretar eine Ant¬
wort, in der es heißt, daß die „sogenannte" Agitationm Deutsch-
land so offenbar erkünstelt sei und so vollständig auf emer mißver-
stündlichen Auffassung seiner Rede beruhe, daß er nicht gesonnen
ist, von derselben irgendwie Notiz zu nehmen. Chamberlam laßt
betonen, daß kein vernünftiger Deutscher sich durch die Worte be-
leidigt fühlen kann, mit denen er die Handlungsweise der eng-
lischen Behörden in Transvaal durch Bezugnahme auf die über¬
einstimmende Verhaltungslinie aller civilisirten Nationen in ahn-
lichen Umständen rechtfertigte.

Kommentar überflüssig!

Der Krieg in Südafrika.
Oberst Colenbrander hatte zwei Gefechte  mit den Buren

auf dem Marsche von Magalapyn nach Marmbath. Die Buren
hätten3 Todte, 3 Verwundete, 54 Gefangene, unter diesen Schalk
Roos, ein bekannter Feldkornet, verloren. Die englische Verlustliste
ist, wie gewöhnlich, verheimlicht. ^ „ . , . _

- Amerikanische Pferde wurdenm Kapstadt nach der Lan¬
dung als unbrauchbar spottbillig verkauft.

Deutschland.
* Berlin, 21. November. Es hat sich jetzt mich in Berlin ein

deutscher Burenhilfsbundgebildet, der es sich zur Aufgabe macht,
das Elend in den südafrikanischen Concentrationslagern zu lindern.
Der Aufruf ist von einer langen Reihe von deutschen Politikern,
Gelehrten, Künstlern usw. unterzeichnet.

Ausland.
* Paris, 21. November. DaS Bergarbeiter-Syndikat von An-

zin beschloß den allgemeinen Streik. Es kommen 15000 Mann
in Betracht, die heute (Donnerstag) die Arbeit ein stellen
sollen. _

Aus aller Welt.
Kneistel zum Tode verurtheilt.

Die Geschworenen sprachen Kneißl schuldig  wegen Mordes
an Gendarmerie-Commandant Brandmaier, vorsätzlicher Körper¬
verletzung mit tödtlichem Ausgange an Gendarm Scheidler, wegen
räuberischer Erpressung, schweren Raubes und vorsätzlicher Körper-
Verletzung in je einem Falle und verneinte die Schuldfragen be-
treffs Rieger. Kneißl wurde zum Tode  und 15 Jahren Zucht¬
haus verurtheilt. Rieger  freigesprochen. Kneißl wurde bei der
Urtheils-Verkündigung leichenblaß. Beim Ausgang aus dem Ge¬
richtssaale schrie seine Mutter den Geschworenen zu: „Justiz
mörder ". Sie wurde sofort verhaftet.

Dies ist zunächst das Ende vom Liede des bayerischen Hiesl
Von „Romantik" hat die ganze Verhandlung auch nicht die Spur
ergeben. ^ . , ,

Es wird nun Sache des Prinz-Regenten von Bayern sem, ob
er der Gerechtigkeit freien Lauf lassen oder die Begnadigung zu
lebenslänglichem Zuchthaus eintreten lassen will.

Das Darmstädter Brandunglück.
Die neue große Turnhalle der Darmstädter Turngemeinde

liegt— vor kaum Monatsftist erst eingeweiht- in Asche. Ge-
rettet ist wohl etwas Mobiliar, trotzdem ist der Brandschaden
für die Turngemeinde auch hier ein sehr großer, weil das Mobr
liar nicht versichert war. ,

Der Wirth Weigl,  der ftüher in Frankfurta. M. einen Re
staurationsbetrieb führte, sowie feine Angehörigen, haben nur das
nackte'Leben gerettet. Den Hausmeister mußte man ins Spital
schaffen, da der Brand auf seinen Gemüthszustand sehr eingewirkt
hat.

Die verunglückte Köchin hätte gerettet werden können, wenn
sie etwas Geduld gehabt hätte, statt dessen knüpfte sie Betttücher
oder leichte Stricke zusammen und wollte sich aus der Höhe des
Mansardenbaues aufs Pflaster herablassen, im Abstürzen schlug sie
aufs Pflaster so gräßlich auf, daß sie todt  liegen blieb.

Der verunglückte Kellner Richard Patzer kam deshalb stark
verletzt zur Erde, weil er nicht wartete, bis das Sprungtuch von
der Feuerwehr ausgespannt werden konnte.

Die beiden Dienstmädchen, die den Erstickungstodt  er
litten, hatten sich in einen andern Raum geflüchtet, dort fand man
sie übereinander liegend. Ein weiteres Dienstmädchen rettete die
Feuerwehr mit der Schiebeleiter, es kam wegen Rauchvergift
ung  ins Spital.

Kleine Chronik.
Erwischt wurde in Antwerpen  der Sparkassenrechner

Maier-Offenbach, der mit 12,000 Mk. Kassegeldern geflüchtet war.

heute belief sich die Zahl der Geburten auf 160, gegen 124
im vor. Jahre, diejenige der Aufgebote auf 41, im Vorjahre
27, der Heirathen auf 31, im Vorjahre 18, der Sterbefalle
auf 60. im Vorjahre 90. Es ist zweifellos, daß mit der
Fertigstellung unserer im Bau begriffenen Wasserleitung die
gesundheitlichen Verhältnisse eine noch weitere Aufbesserung
erfahren werden und daß Sonnenberg dann diesbezüglich
unter allen deutschen Gemeinwesen mit an die erste Stelle
rücken wird. .

* Sonnenberg , 21. Nov. Morgen Freitag, den
22. November, Abends halb 9 Uhr, findet in der „Krone
eine Wahlversammlung der Freisinnigen Volkspartei statt.
Außer dem Candidaten Herrn Dr. C rüg er wird Herr
Reichs- und Landtagsabgeordneter Rektor K op sch von
Berlin sprechen. ^ . .

* Dotzheim , 20. Nov. Die für Dienstag Abend>m
Gasthaus „zum Löwen" anberaumte Wahlversammlung der
Freisinngen Volkspartei  mußte auf Donnerstag,
den 21. November, Abends 8 Uhr, verlegt werden. In
derselben wird aiißer dem Candidaten Herr Dr. Crüger noch
Herr Reichstagsabgeordneter Dr. Wiemer sprechen.

L Biebrich , 21. Nov. Auf das vom Vorschuß¬
verein  erlassene Concurrenz-Ausschreiben zum Bau eines
Geschäftshauses  Ecke der Kaiser- und Schulstraße
sind im Ganzen 17 Entwürfe eingegangen. Das Preis¬
richter-Collegium, bestehend aus den Herren Architekten
Reichwein und Schellenberg Wiesbaden, sowie Bürgermeister
Wolfs hier hat folgenden Entwürfen Preise  zugedacht:
1. Preis (1200 M.) dem Entwurf mit dem Motto : „Solid
und fest, das Best" von Herrn Architekten Johann Heer
dahier; 2. Preis (500 Mk.) dem Motto : „zweckentsprechend
von Herrn Architekten Wilhelm Gerhard  t-Wiesbaden und
der 3. Preis (300 M.) dem Motto : „66 000 M." von
Herrn ArchitektenM. Fabry  Wiesbaden. Diese Ent
würfe werden im Laufe dieser Woche in den oberen Räumen
des jetzigen Geschäftslokals, Ruthhausstraße 51, zur allge¬
meinen Ansicht ausgestellt. — Am nächsten Sonntag (Todten-
fest) Abends5 Uhr, findet in der ev. Hauptkirche eine litur¬
gische Todtenfeier seitens des evangelischen Kirchengesang¬
vereins statt. Die Ordnungen hierzu werden am Eingang
ausgegeben.

* Kastel , 20. Nov. Das neue Pionier-Bataillon
Nr. 21 erhält eine Fahne, die am 18. Januar in Berlin
feierlich geweiht und genagelt wird. (Bei neuen Fahnen
pflegt stets der Kaiser den ersten Nagel, die Kaiserin den
zweiten einzuschlagen, dann folgen die Prinzen).

* Mainz » 21. Nov. In Brüssel  sind ein männ¬
liches und ein weibliches Wesen festgenommen worden, welche
im Verdachte der Verübung des vielbesprochenen Diebstahls
bet dem Bibliotheksekretär Hofrath Börckel stehen. Die dem
B. entwendeten Werthpapiere sollen bei den Verhafteten ge¬
funden sein. Die Langfinger kommen zwecks Aburtheilung
nach Mainz. — Ein 12jähr. Junge entführte einem Metzger
eine große „Cervelat", der Meister setzte ihm nach, holte ihn
auch alsbald wieder ein, aber die Wurst bekam er nicht
wieder, denn der jugendliche Spitzbube hatte sie weggeworfen,
ein anderer Bursche sie aufgehoben und war dann damit
verschwunden.

* Mainz , 21. Nov. Die Folgen eines
Ringens . Ein Mainzer  und ein B i ebr i cher Ge¬
schäftsmann rangen an einem der letzten Abende in seliger
Weinlaune in einem Kasteler Wirthshause vor einer Gesell'
schaft Freunde mit einander, um ihre Kräfte zu zeigen.
Nach dem Ringen wollte der Biebricher Geschäftsmann auf
seinem Fahrrade nach Hause fahren, fuhr aber in das starke
Holzgeländer am Wiesbadener Thor, wobei das Rad in
Stücke ging und der Fahrer Verletzungen erlitt. Er mußte
in einer Droschke heimgebracht werden und liegt nun schwer
erkrankt darnieder. Der Mainzer Geschäftsmann liegt aber
auch schon einige Tage in Folge dieses Ringens krank
darnieder. — Ein Mainzer Ehemann verständigte sein
Weibchen, daß er in „Geschäften " verreisen  müsse,
weshalb seine bessere Hälfte sich die Zeit bei einer Freundin
verkürzen wollte. Als sie heimkehrte, bemerkte sie zu ihrem
Sckreckcn den auf „Reisen" geglaubten Gemahl am Arme
einer Schönen.  Die Folge war, daß sie ein Bombarde¬
ment auf das „Paar " mittelst einiger Porzellantassen er-
öffnete, die sie der Freundin hatte mitbringen wollen. Der
Gemahl ging darauf mit dem Regenschirm auf seine Frau
los, während die „Geliebte" sich im Sturmschritt zurückzog.
Schließlich mußte auch der Gemahl Fersengeld geben unter
einem wenig verheißungsvollen Geleitworte seiner „besseren
Hälfte ", die ihm Abends einen netten Empfang bereitet
haben mag.

* A « s Rheinhessen , 20. Nov. Ein junger Ni er-
st einer  hat es verstanden, durch Einbrüche  seit Wochen
seine Heimathgemeinde in Aufregung zu erhalten. Mit
großer Frechheit hat er förmliche Raubzüge  unter¬
nommen, bis ihn die Nemesis ereilte.

Eine freisinnige Wählerversammirmg
fand am Dienstag Abend in der Wuth'schen Halle zu Biebrich
statt. Der Besuch war gut. Herr A. Waldmann  gab
nach Begrüßung der Teilnehmer dem Candidaten der Partei,
Herrn Dr. Crüger -Berlin , das Wort. Dieser legte seine
Stellung innerhalb der Partei, sowie den anderen Parteien
gegenüber dar und ging dann zur Erörterung der schweben¬
den Tagesfragen,  besonders des Neuabschlusses der
1903 ablaufenden Handelsverträge  über . Wenn
von gegnerischer Seite behauptet werde, die Caprivi'schen
Handelsverträgehätten keineswegs den Nutzen,
welchen man sich versprochen, gebracht, so müsse er das durch
Zahlen, welche ja bekanntlich beweisen, ausdrücklich wider¬
legen. An der Hand von Aufzeichnungen wies Redner nach,
daß Import sowie Export sich in der Periode seit 1890 be¬
deutend gehoben, daß die Zahl der Auswanderer von 120000
auf 22000 zurückgegangen,  ebenso der Consum von
Branntwein von 4,7 auf 4 Ltr. pro Kopf, dagegen der Bier-
consum von 104 auf 122 Ltr. pro Kopf g e ft i e g e r sei.
Dies beweise genügend, daß die Volkswohlfahrt
nicht zurückgegaugen,  vielmehr gestiegen sei. Zur
geplanten Erhöhung der Getreidezölle übergehend, betonte
Redner an der Hand statistischen Materials, daß nur die
Großgrundbesitzer einen wirklichen Nutzen von derselben
hätten, im hiesigen Wahlbezirk seien solche indessen nicht vor¬
handen. Wenn von gegnerischer Seite behauptet werde, daß
ja dann auch die Löhne der Arbeiter sich erhöhen würden,
so müsse er das ebenfalls widerlegen, denn es würde sich
wohl keiner der Großgrundbesitzer bereit finden laffen, dieS
zu thun, vor Allem würden sie zuerst an die Füllung ihres
Geldbeutels denken. (Allgemeine Zustimmung.) Wenn die
betheiligtcn Gewerbe, Bäcker, Metzger und neuerdings auch
die Hausfrauen gegen eine Erhöhung der Zölle und die da¬
mit sich steigernden Ausgaben für die Haushaltungenpetitio-
nirten, so könne unter keinen Umständen nur eine  Klasse
Berücksichtigungfinden, sondern vor Allem müffe das G e-
meinwohl  maßgebend sein. Außer den unheilvollen
Wirkungen eines Zollkrieges  müsse aber auch die Er¬
neuerung des Dreibundvertrages,  welcher ebenfalls
1903 abläuft, in Betracht gezogen werden. In Oesterreich
z. B. habe der Ministerpräsident die Abgeordneten aufge¬
fordert, gemeinsam mit der Regierung gegen eine Zoll¬
erhöhung von deutscher Seite Front zu
machen,  und in Italien erhoffe man statt einer Erhöhung
eine Ermäßigung  der Zollsätze. Nachdem Redner noch
die Stellungnahme der übrigen Parteien erörtert, schloß er
mit der Mahnung, daß jeder Wähler am 30. November seine
Pflicht erfüllen solle, seine beifällig ausgenommenen Aus¬
führungen.

Herr Rechtsanwalt Dr. A l b er t i -Wiesbaden schloß
sich den Worten des Vorredners voll und ganz an, verwahrte
sich namentlich dagegen, daß die freisinnige Partei kein Herz
für die handarbeitenden Klassen habe. Mit den Plänen der
sozialdemokratischen Partei, Zukunftsstaatu. s. w., sei den^
deutschen Wählern nicht gedient, zudem sich noch kein Führer
dieser Partei darüber ausgesprochen habe, wie der Zukunfts¬
staat gedacht sei. Man könne seinen Rock nicht wegwersen,
ehe man einen neuen habe.

Reichstags-Abgeordneter Schmidt - Frankfurt  griff
die Freisinnigen an, weil sie in Memel-Heydekrug bei der
Stichwahl gegen  die Sozialdemokratie gestimmt, bei der
Bäckerei-Verordnung das Interesse der Backe r -
meister wahrgenommen  hätten usw. Da die Frei¬
sinnigen kein Rückgrat hätten, müßten alle Gegner des Brod-
wuchers für die Sozialdemokratie eintreten, um so mehr, als
der freisinnige Candidat, Dr. Crüger, die sozialdemokratischen
Genossenschaften aus dem allgemeinen Verbände herausdränge
und sich durch dies Vorgehen als ein Vertreter der bürger¬
lichen Berufsschichten kennzeichne. (Lauter Beifall

Aus der Umgegenv.
ff Sottnenbcrg » 21. Nov. Nach der dieser Tage zu

Stcuerzwecken erfolgten regelmäßigen Personenstands-
Aufnahme  beläuft sich in unserem Orte zur Zeit die
'Gesammt-Bevölkerung auf 2839, darunter 854 männliche
und 1012 weibliche Personen von über 14 Jahren und 973
Kinder. Seit dem Vorjahre hat die Einwohnerschaftum
123, (4,5 pCt.) zugenonunen. Aus unseren Civilstands-
Registern dürften die folgenden Zahlen von besonderem
Interesse sein, weil sie den Beweis erbringen, einmal für
die anhaltende Besserung in unseren wirthschaftlichen Ver¬
hältnissen und zum Anderen dafür, daß alle Gerüchte welche
die gesundheitli chen Verhältnisse  um Platze
als ungünstig darstellen, aus der Luft gegriffen sind, die
Zahl der S >rbefällc vielmehr in anhaltender Abnahme be¬
griffen ist. Während der Zeit vom 1. Januar d. I . bis

Wiesbaden, 21. November.
* Militärperfonalieir Die VicefeldivcbelB a i tze r

(Hamburg), Anhalt (Eiscnüch), Höhn (Frankfurt a. M.)
sämmtlich beim Füs.-Regt. von Gersdorff (Hess.) Nr. 80
und der VicefcldwebelT r oft (Frankfurt a. M.) des zweiten
Nassauischen Jns .-Regt. Nr. 88 sind zu Leutnants der Re-
serve befördert. Der Assistenzarzt der Reserve Dr. K ö hl er
hier ist zum Oberarzt, der Oberarzt der Reserve Dr.
W i t k o w s ki hier zum Stabsarzt ernannt. Der Ober-
Arzt Dr. A n l i ke beim zweiten Nass.-Jnf .-Regt. Nr. 68
ist zum Sanitätöamt des 18. Armeekorps versetzt.

Reichstags-Candidat Dr. Crüger  nahm zunächst diesen
Angriff auf, um darzulegen, wie es sein Bestreben sei,
jede politische Agitation  von den deutschen Er¬
werbs- und Wirthschaftsgenossenschaftenfern zu halten.
Während die Sozialdemokratie diese Genossenschaften benutzen
wolle, um die Kleinhändler und Handwerker zu Grunde zu
richten, suche er, Dr. Crüger, durch die Genossen¬
schaften die wirthschaftlichenVerhältnisse
der Handwerker , Kleinhändler und Klein¬
bauern zu verbessern. (Stürmische Zustimmung der
Freisinnigen.)

Abgeordneter Dr. Müller - Sagau  wies aus der
Geschichte des Reichstages und Landtages nach, daß die
Freisinnige Volkspartei bei dem Kampfe um die Umsturz-
Vorlage, das Zuchthausgcsetz, Vereinsgesetz, Isx Heinze
u. s. w. sich als die er ste und die treueste  Vor-
kämpserin der Volksrechte bewährt■habe. Da die Frei¬
sinnige Voltspartei niemals und nirgends ihre freiheitliche
Ueberzeugung verleugnet habe aus taktischen Rücksichten nach
oben oder unten, so sei die ebenso leichtfertige wie abge¬
schmackte Unterstellung, daß es ihr an festem Rückgrat ge¬
fehlt habe, mit aller Entschiedenheit zurückzuweisen. Wähle
die Wählerschaft des Wiesbadener Wahlkreises Herrn Dr.
Hans Crüger, so sei sie gut und fest vertreten, da er sich
als ein ebenso kenntnißreicher wie zuverlässiger Volksmann
bewährt habe. Im Anschluß an diese, öfters von Beifall
unterbrochene Darlegung ergriff Herr Donnecker-
Bi  e brich  das Wort und erklärte sich mit Entrüstung
gegen die von den Sozialdemokraten beliebte Verhetzung der

'Arbeiter. Es höre sich einfach Alles auf, wenn Jeder, auch
der wohlwollendste Arbeitgeber als Ausbeuter, Blutsauger
Leuteschinder gebrandmarkt werde. Solange solche Be¬
schimpfungen und Verleumdungen seitens der sozialistischen
Agitation beliebt würden, müsse jeder selbstständige Charakter
davor zurückscheuen, einen Sozialdemokraten zu wählen,' ein
ehrlicher Demokrat könne nur einem Freisinnigen seine
Stimme geben, deshalb wähle er Herrn Dr. HanS Crüger.

Herr Dr. Al b er t i - Wiesbaden stellte fest, daß Ab¬
geordneter Schmidt den ganzen, Z » ku n f tr sta a t" als
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Kleinigkeit gelten lassen wolle. Für die Freisinnige Volks¬
partei, welche in jedem Falle die zukünstige Rückwirkung
von Maßnahmen der Gesetzgebung auf das Wirthschaftsleben
sorglich in Betracht ziehe, sei die Umgestallung der gesammten
Wirtschaftsordnung, welche die Sozialdemokratie erstrebe,
nichts weniger als eine Kleinigkeit. Sie mache den Sprung
in das Dunkle nicht mit, sondern überlasse der Sozialdemo,
kratie den „Zukunftstaat", während sie selbst. die heutige
Wirtschaftsordnung nach Möglichkeit zu verbessern trachte-
um Freiheit und Wohlfahrt zu sichern und zu fordern für
die kommenden Geschlechter. (Zustimmung.)

Der Vorsitzende, Herr W a l dm a n n - Biebrich, welcher
die oft leidenschaftlich erregte Verhandlung musterhaft ge¬
leitet hatte, schloß sie mit der Einladung an die Sozial¬
demokraten zu weiterem Erscheinen, da nicht die Sozial¬
demokratie, sondern die Freisinnige Volkspartei gestärkt und
gemehrt werde durch freien Meinungsaustausch, bei welchem
die Sozialdemokratie nicht nur in ihren „Endzielen den
Kürzeren ziehe.

* Milszeichnttttg . Dem Kammermusiker , Concert-
meister Brückner  ist Erlanbniß zur Anlegung der
bayerischen Ludwigs - Medaille  für Kunst und Wissen¬
schaft ertheilt worden.

* König !. Schauspiele . Eingetretener Hindernisse
wegen kommt heute statt der angekündigten Oper „Das
Mädchenherz " die Oper „ D e r W i l d s chü tz" im Abonne-
ment A zur Ausführung.

□ Bezirks-Ansschub-Sitzimg vom 21. November. Bäckermstr.
Carl Hirsch aus H ö ch st sieht sich durch eine Verfügung der Pole-
zei-Verwaltung daselbst beschwert, wonach sich bei der Abnahme
eines an der Königsteiner-Straße belegenen Rohbaus zweierlei An¬
laß zur Beanstandungen ergeben habe. Zunächst enthalte die eine
Brandmauer eine nicht zulässige Oesfnung, weiter sei nach den
Plänen die andere Brandmauer gemeinschaftliches Eigenthum,
während, wie sich nunmehr ergeben habe, der ausschließlicheEi-
genthümer der Nachbar sei. Mit Rücksicht darauf gelte die Bauer-
laubniß als nicht ertheilt, und es werde Hirsch anheimgegeben, sich
mit feinem Nachbarn wegen Erwerbs der halben Brandmauer
in Verbindung zu setzen. Die angestrengte Klage erstrebe die Auf¬
hebung dieser Verfügung , dieselbe wurde als verspätet zuräckge-
wiesen. — Interessant sind die folgenden, von den Herren Kauf¬
mann Alfred Bielefeld  und Rechtsanwalt Justizrath Dr.
Löb hier wider die israelitische Cultusgemeinde wegen ihrer Ver¬
anlagung zur Cultussteuer für 1901/02 angestrengten Klagen. Herr
Bielefeld soll A 253.80, Herr Dr . Löb A 532.82 Cultussteuern
entrichten, d. h. 30% von ihren gesammten Staatssteuern , von
Grund -, Gelände-, Gewerbe- und Einkommensteuer. Das Gesetz
vom 7. Januar 1852, auf welchem das Steuerrecht der Beklagten
beruht, bezeichnet lediglich die Grund -, Gelände- und Gewerbe¬
steuer, die einzigen damals zur Erhebung gelangenden Staats¬
steuern, als für Cultuszwecke belastbar . Die Kläger sind der Mein¬
ung, daß lediglich diese Steuerarten für ihre Besteuerung in Be¬
tracht kommen, daß sie demgemäß nur mit A 99.30 resp. A 196.52
zu den Kosten der Cultusgemeinde herangezogen werden können,
während nach der Ansicht der Gemeinde das Steuerrecht sich sinn¬
gemäß anch auf die seit der Annexion Nassaus durch Preußen als
Staatsabgabe eingeführte Einkommensteuer erstreckt. Nebenbei ist
Herr Dr . Löb der Ansicht, daß er als nicht Familienoberhaupt
überhaupt cultussteuerfrei sei. Nur aus Billigkeits-Gründen er¬
klärt er sich bereit, die auf seine staatliche Realsteuer entfallende
Besteuerungs-Quote zu tragen . Der in der israelitischen Cultusge-
meinde beliebte Besteuerungsmodus hat nach ihm unter den Ge-
meindegliedern ein? große Erregung hervorgerufen und der
Wunsch, daß wie bei den christlichen Religionsgenossssenschaften am
Platze lediglich die Einkommensteuer Basis für die Erhebung der
Cultussteuer werden möge, ist ein von der weitaus großen Mehr-
heit getheilter. Auf die Bielefeld'sche Klage wurde ein principiel-
ler Entscheid nicht gefällt, vielmehr das Urtheil vertagt und zwi¬
schenzeitlich dem Kläger aufgegeben, das Veranlagungsschreiben auf
feinen Einspruch vorzulegen. In der Klage des Herrn Rechtsan¬
walts Justizrath Dr . Löb wurde in Uebereinstimmung mit dessen
Antrag , die Kultusgemeinde nur für berechtigt erklärt, den Kläger
mit Mk. 196.82, d. h. nach seinen Realsteuern, zur Cultussteuer zu
veranlagen. Auf den Einwand , des Klägers, daß er als Nicht-Fa¬
milienoberhaupt von der Kultussteuer frei zu lassen sei, wurde nicht
befunden, weil nach dem Zugestündniß Cultussteuern nach Maß¬
gabe seiner Veranlagung zu den staatlichen Realsteuern zu entrich¬
ten, dies sich erübrige.

* Drucksachen als Bricfsallen . Bei Verpackung von Drucksa-
chen für die Postbeförderung wird häufig ein leichtes Streifband
verwendet und lose umgelegt oder ein ungeeigneter Briefumschlag
gewählt. In die weitgeöffneten taschenförmigenFalten solcher man¬
gelhafte:. Streifbandsendungen , sowie in die offenen größeren
Briefumschläge mit nach innen eingesteckter Verschlußklappe, die
als „Brieffallen " gefürchtet werden, verschieben sich unbemerkt
Briese, Postkarten und andere kleine Gegenstände. Diese machen
als blinde Passagiere wider Willen oft weite Irrfahrten mit.
Wenn sie von einem Postbeamten entdeckt oder vom Emfpänger
der Drucksache zurückgegeben werden, gelangen sie mit größerer
oder geringerer Verspätung in die Hände des Adressaten; andern¬
falls sind sie verschwunden. Die Postverwaltung ist bestrebt, durch
geeignete Vorkehrungen, die den anderen Sendungen von - den
Drucksachen drohende Unsicherheit  abzuwenden . Im Interesse
des Publikums liegt es, die Postverwaltung zu unterstützen, indem
es in der DrucksachenverpackungWandel eintreten läßt . Dies ist
ohne erhebliche Mühe oder Kosten für den Absender sehr wohl
möglich. Bei größeren Drucksachen, die unter Band verschickt wer
den, bietet sich als wirksamstes Mittel die Anlegung eines Kreuz
bandes an Stelle des einfachen Streifbandes . Wer das nicht will,
sollte wenigstens ein aus gutem Papier gefertigtes Streifband so
eng wie möglich um die Drucksache legen und eine feste kreuzweise
Umschnürung mittelst Fadens oder Gummibandes herumschlingen
Bei Drucksachen, die unter größeren Briefumschlägen znr Ab>
sendung kommen sollen, wären thunlichst Umschläge anzuwenden,
deren Verschlußklappe sich nicht am breiten oberen Rande , sondern
an der schmalen Seite befindet. Die Verschlußklappe soll nicht in
den Umschlag eingesteckt werden. Will man den Inhalt vor dem
Herausfallen schützen, so verwende man Umschläge, deren Ver-
fchlußklappe einen zungenartigen , zum Einstecken in einen äußeren
Schlitz des Umschlags eingerichteten Ansatz besitzen. Auch in an-
deren Formen hat die Papierindustrie sichernde Drucksachcnhüllen
hergestellt. Man handelt durch Anwendung größter Vorsicht nicht
blos im Interesse anderer , sondern auch im eigenen, denn diese!-
den Gefahren, die man anderen durch mangelhafte Verpackung der
Drucksachen bereitet, drohen gleicherweise den eigenen Briefen und
Karten und Vrieffallen von anderen Absendern. Das Spiel des
Zufalls kann jeden Tag einen Brief in ente solche„Falle " führen,
also Vorsichtl,

Unterricht in der Gesundheitspflege in der
Schule. Einen bemerkenswert!,cn Vorschlag macht Dr.
Pause in der zuletzt erschienenen Nummer der „Deutschen
medizinischen Wochenschrift". Die Schulbehörden sollten
dahin wirken, daß den Knaben und Mädchen die elementarsten
Grundlehren der Gesundheitspflegebeigebracht würden. Das
Richtige wäre, wenn den Kindern vom 12. Jahre an ein
Unterricht in hygienischen Dingen ertheilt würde; als Lehrer
sollen Aerzte in Betracht kommen. Eine geringe Anzahl von
Stunden im Jahre würde schon ausreichen, um den Kindern
gewisse wichtige Grundsätze beizubringrn.

* Nr ns Eisenbahnwagen . Die Eisenbahnver-
waltung besckiafft 724 neue Personen- und Gepäckwagen, d>e
über 10 Millionen Mk. kosten. — Soweit es sich um Dienst¬
stellen der preuß.-hess. Eisenbahndirektion Mainz handelt,
wurde die Entlassung  von Hülfskrüften in Folge des
Verkehrsrückganaes untersagt. Die Leute sollen anderwärts
untergebracht werden.

* Handelsvertraas Verein . Wie aus dem Jn-
seratentheil unseres Blattes ersichtlich, läßt dieser in Berlin
domicilircnde Verein im hiesigen Bezirk des Vereins von
Handlungscommis von 1858 einen Vortrag halten über
„Die Bedeutung der Handelsverträge für Industrie, Handel
und' Gewerbe". ' Da es sich um ein besonders in der gegen¬
wärtigen Zeit weiteste Kreise interessirendes Thema handelt,
der Referent, Herr Stadtrath Flinsch  aus Frankfurt
a. M., Vorsitzender der Frankfurter Ortsgruppe des Handels¬
vertrags-Vereins, hier eine bekannte Persönlichkeit und der
Eintritt für Jedermann völlig kostenfrei ist, so möchten wir
nicht versäumen, Interessenten auch an dieser Stelle darauf
aufmerksam zu machen. Der Vortrag findet in den Garten-
Sälen des ",Friedrichshof" Samstag 2^ Novbr., Abends
9 Uhr statt.

» Residenztheater . Die Erstaufführung des Pari,er
Sittenbildes „Prinzessin Georges"  von Alexander
Dumas fils am Sonntag, den 23. Nov. verdient unstreitig
die größte Beachtung aller litterarisch anspruchsvollen Kreist.
Das Werk ist ein echter Dumas und dürfte wahrscheinlich
an Bühnenwirkung nicht hinter den besten Dramen des un¬
gewöhnlich erfolgreichen Dichters znrückstehen. In den her¬
vorragend dankbaren Hauptrollen des Stückes sind beschäftigt
Margarethe Frey als „Scvering", PaulOtto als „Fürst von
Birac", Helene Kopmann als „Sylvanie", Max Engelc>-
dorf als "„Graf Terrcmonde", ferner die Damen -Lope
Schenk, Käthe Erlholz, Else Tillmann, Mary Spieler, Gerdy
Waiden und die Herren Otto Kienscherf, Rudolf Bartak,
Theo Ohrt und Gustav Rudolph. Um vielfach laut ge¬
wordenen Wünschen zu entsprechen, hat die Direktion eme
Aufführung der beiden Theile von „Ue b er unsere
Kx a f t" von Björnson an zwei aufeinander folgenden Tagen
beschlossen, um das Werk einmal möglichst im Zusammen¬
hang wirken zu lassen. So wird ^ lso der erste Theil am
,onntag den 24. Nov. Nachmittags gegeben werden und
am Montag den 25. Nov. Abends der zweite Theil zur
Darstellung kommen.

* Curhaus . Wir glauben unsere Leser nochmals aus
die Bedeutung Raoul Pu gn o's des Solisten, des morgen
Freitag stattfindendcn Curhaus-Concerts aufmerksam machen
zu sollen. Die Kritiken, welche uns über seine drei Concerte
vorliegen, die er am 5., 12. und 22. Januar d. Js . in
Berlin veranstaltete, füllen eine ganze Broschüre,, einstimmig
zählen ihn dieselben zu den allergrößten Pianisten unserer
Zeit. Herr Pugno wird sich bei uns mit dem vierten
Concert in C-moll von Saint -Sa8ns und Soli von Händel,
Scartatti und Chopin einführen. Herr Prof. Arthur N ilisch
wird auf vielseitigen Wunsch die Symphonie Pathätigue von
Tschaikowsky dirigiren, ferner werden die Ouvertüren zu
dem „Fliegenden Holländer" und zu „Oberon" unter ferner
Leitung zur Aufführung kommen.

* Andreasmarkt . Der Herr Polizeipräsident macht
bekannt: Der Magistrat hat auf den Unfug aufmerksam ge¬
macht, der während des Andrcasmarktes durch das

Kitzeln " mit Pfauenfedern , Federwischen
und dergleichen  verübt wird. Außer den unliebsamen
Belästigungen entsteht auch durch Uebertragen von An
steckungsstoffen eine sanitäre Gefahr. Es wird deshalb zur
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Schutzmannschaftan¬
gewiesen ist, Jeden, welcher vorerwähnten Unfug verübt, auf
Grund des 8 360 Nr. 11 des Strafgesetzbuches zur Be¬
strafung  anzuzeigen. — Also bitte nicht kitzeln! Dafür
dürfen sich' die Herrschaften aber mit Confetti bombardcren.

* Urkundenfälschung . •Der Korkstopfen-Fabrikant
Wolf in Mainz erließ in einer Zeitung ein Inserat , mittelst
dessen für eine neu zu gründende Fabrik seiner Branche ein
Werkmeister  und S o r t i r er gesucht wurden. An¬
erbieten sollten durch die betr. Zeitung Beförderung finden.
Zweck deS Inserates war aber nur, die eigenen Ar¬
beiter  aus die Probe zu stellen. Thatsächlich meldete sich
einer der W.'schen Arbeiter für den Werkmeister-Posten, ein
zweiter als Sortirer . W. schrieb diesen Leuten unter dem
Namen M a n u el C er v eza aus Wiesbaden,  sie
gleichzeitig in ein Mainzer Hotel zur Rücksprache bestellend.
Als sie dort aber vorspracyeu, sollte der angebliche„Cerveza
wieder nach Wiesbaden abgereift sein. Der Mann, der sich
als Werkmeister gemeldet, erhielt jedoch einen Brief mit der
Angabe, daß er auf Grund einer günstigen Schilderung des
Oberkellners als Werkmeister engagirt sei. Der nunmehrige
„Werkmeister" empfing sodann eine Depesche aus Weisenau,
seine bisherige Stelle zu kündigen, was derselbe that, worauf
aber zu seiner Ueberraschung ein weiteres Schreiben aus
Wiesbaden einlief, es fei mit dem Engagement nichts.
Man fand schließlich, als man den Dingen auf die Spur
ging, daß der angebliche Spanier und der bisherige Arbeit¬
geber des „Eugagirten" eine und dieselbe Person
seien.  Dies gab zunächst Anlaß zur Klage vor dem G e-
werbegericht , wobei ein Vergleich auf 75 Mark zu
Gunsten des Bcnacbtheiligtcn zu Stande kam. Es folgte
aber auch eine Strafklage wegen Urkundenfälschung,
die damit endete, daß ans § 267 auf drei Tage Ge-
f ä n g n i ß erkannt wurde.

* Prozeß Hirsch Vor der Mainzer Strafkammer
spielte eine Berhandlnng gegen den Metzger Albert Hirsch
aus B r e tzen h e i m die auch für Wiesbaden  von
Interesse ist. Hirsch hat am 3. Juni in geschlossenem Wagen
Fleisch von einer am 30. Mai geschlachteten Kuh nach
Wiesbaden  in den Schlacht- und Viehhof zwecks Ver¬
kaufes gebracht, man ließ dort aber zwei Vorderviertel nicht
zu und so brachte Hirsch auch Fleisch zum Mainzer städt.
Schlachthaus, wo es die Beanstandung des Direktors und
des Beschauers, der es zur Untersuchung auf den Seuchen¬
hof verbringen ließ, fand. Am Abend wurde es bei näherer
Untersuchung als vollständig verdorben  befunden.
Hirsch wollte die am Halse gefundene grünliche Färbung aus
den Schächterschnitt, die weitere Zersetzung auf die Hitze und
den Transport zurückführen, wenn das Fleisch am Halse ab¬
geschnitten worden wäre, würde das Uebrige gut und zur
W u r st sa br i k at io n brauchbar gewesen sein. Da der
Bretzenheimer Beschauer aussagte, die Kuh sei gesund ge¬
wesen, zwei als Sachverständige vernommene Metzger ähnlich
wie Hirsch aussagten, mußte Freisprechung erfolgen.

* Ausverkaufs -Wesen . Eine vom Staatssekretär
des Innern ergangene Rundfrage über das Ausverkaufs¬
wesen har den in Frage kommenden gewerblichen und kauf¬
männischen Bereinigungen zu Rückäußerungen Veranlassung
gegeben/ die sich in der Mehrzahl dagegen ausgesprochen
haben, daß eine gesetzliche Regelung üieser Materie in Aus¬
sicht zu nehmen sei. Die Rundfrage ist die Folge eines vom
Reichstag angenommenen, vom Centrum gestellten Antrages,
welche auch gleichzeitig eine Verschärfung des Gesetzes gegen
den unlauteren Wettbewerb  verlangt hatte.

* Patentwesen . Für Züchter edler Kanarien und
Liebhaber derselben ist jedenfalls ein in allen Beziehungen
gut construirter Gesangskäfig für junge Vögel empfehlens¬
wert!,. Ein solcher ist von Herrn Joh. Presber, Züchter
edler Kanarien, Bahnhofsstraße6 hier, erfunden worden und
durch das Patentburcau Ernst Franke hier unter Nr. 163773
Gebrauchsmusterschutzdarauf erwirkt. Es sei kurz bemerkt,
daß die ganze Futter- und Tränkeinrichtung abnehmbar ist
und auck eine Vergeudung des Futters sowie Beschmutzung
desselben dabei gänzlich ausgeschlossen und die Reinigung des
Käfigs auf das Leichteste' vorzunehmen ist.

* Kirchenkonzert. Kommenden Sonntag , am Todtenfest,
wird das am Bußtag von dem Evangelischen Kirchengesangverein
gegebene Concert , vielfachen Wünschen entsprechend, wiederholt
werden. Der Eintritt ist unentgeldlich und werden Programme
zu 20 Abends in der Marktkirche abgegeben.

* Die Gesangriege des Turnvereins veranstaltet Samstag , den
23., in der Turnhalle Hellmundstraße 25 ein C o n c er t. Unter der
vortrefflichen Leitung ihres geschätzten Dirigenten Herrn Orga¬
nisten C. Schauß ist die Riege schon lange als einer der ersten
Männerchöre weit über die Grenzen der Stadt bekannt. Es ist
der Gesangriege gelungen, folgende Herren als Solisten zu gewin¬
nen : Herrn Selmar Victor  lVioline ), ein junger Künstler vom
Kgl Theaterorchester hier, welchem ein bedeutender Ruf voran¬
geht, derselbe ist unseres Wissens noch nicht öffentlich aufgetre-
ten , Herrn Habich (Bariton ) dessen prächtige Stimme aus den
Concertsälen Wiesbadens schon bekannt ist. Als Pianist wurde Herr
Grohmann  gewonnen , welcher im Wiesbadener Kunstleben sich
eines guten Rufes erfreut. Es steht somit ein künstlerischer Genuß
bevor.

* Kaufmännischer Verein. Der durch seine im Kaufmännischen
Verein Wiesbaden mehrfach gehaltenen humoristischen Vorträge
allbekannte Herr Otto Beck, Regisseur am Stadttheater in Köln
a. Rh ., ist auch in diesem Winter wieder für einen Vortragsabend
gewonnen worden, der am Donnerstag, den 28. d. M ., Abends 9
Uhr im Gartensaal des „Friedrichshof" stattfindet. Der beliebte
Recitator wird die verschiedensten bayerischen und österreichischen
Dialectdichtungen und Humoresken sowie auch Ueberbrettldicht-
ungen zum Vortrag bringen und dürfte ihm auch diesmal der Er¬
folg nicht ausbleiben. Meisterhaft versteht es Herr Beck, der den
Ruf eines der bedeutendsten Charakter-Darsteller süddeutscher
Volkstypen genießt, die einzelnen Personen zu copiren und sicher¬
lich wird es ihm wieder gelingen, die Lachmuskeln der Zuhörer in
steter Thätigkeit zu halten. Den Freunden eines gesunden Hu-
mors (auch Damen sind willkommen) ist der Besuch des Vortrages
zu empfehlen.

* Die Gesellschaft „Sangesfrenude " beging am
Sonntag im Römcrsaal ihr erstes Stiftungsfest und eröffnet-
damit den Reigen ihrer winterlichen Veranstaltungen. Welche
Beliebtheit sich die junge Gesellschaft im ersten Jahre ihres
Bestehens errungen hat, das bewies der überraschend gute
Besuch des Festes. Diesen Umstand verdankt die Gesellschaft
in erster Linie ihrem Bestreben, den deutschen Gesang zu
pflegen; und daß sie es unter Leitung ihres Dirigenten,
Herrn Karl Linde,  zu wirklich anerkennenswerthen Leist¬
ungen gebracht, wurde ebenfalls bewiesen durch den reichen
Beifall, der jedem Chor und jedem Soli gespendet wurde.
Die Melodien fließen leicht dahin mit sinngemäßer Dekla¬
mation der Worte und die Harmonien geben sich mrt natür¬
lichem Fluß. Herr Dirigent Linde leitete die Chöre .mit
sicheren Händen und willig fügte sich die Sängcrschaar den
Intentionen ihres Meisters, so daß Alles aus das Beste ge¬
lingen mußte. Aber nicht nur auf dem Gebiete des Ge¬
sanges leistet die Gesellschaft Vorzügliches, wobei noch das
Tenorsolo des Herrn H. H a ck lobend zu erwähnen ist, son¬
dern auch auf dem Gebiete der Unterhaltung und des
Humors. Stieg die Fidelitas schon bei Aufführung des Lust¬
spiels „All Heil oder die verschwundene Brieftasche", das
übrigens ein Mitglied der Gesellschaft, Herrn Robert W e b er,
zum Autor hatte und bei dem sich besonders die Herren R.
Weber, B. Staab, Frz. Trautmann und Frl . Weber hervor¬
ragend bethciligteu, gewaltig in die Höhe, io erreichte sie bei
Aufführung des humoristischen Singspiels „Die Sänger von
Finsterwaldc" den Höhepunkt. Die Leistungen der Herren
Frz. Trautmann, G. Weber, B. Staab, W. Keller, H. Hack,
Ph. Müller, H. Müller und des Frl . Weber rissen die Be¬
sucher zu einem anhaltenden Lachkranipf hin. Es wurden
buchstäblich Thräneu gelacht. Nicht unerwähnt gelassen seien
die humoristischen Vorträge der Herren Frz. Trautmann und
Ph. Müller, die ebenfalls viel Heiterkeit erregten. Be¬
schlossen wurde das Fest durch Tombola und Tanz, welch'
letzterer die Besucher bis zum frühen Morgen beisammen
hielt. DaS verflossene erste Geburtösest der Gesellschaft
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22. November 19012 Wiesbadener General-Anzeiger.
„Sangesfreunde" berechtigt zu den besten Hoffnungen und
deshalb sei der Gesellschaft ein warmes vivat, erescat,
lloreat zugerusen.

* Zu de« Wahle«. Im stä?dtischen Amtsblatt  des heuti-
gen Generalanzeigers finden unsere Leser die Einthejlung der Wahl¬
bezirke für die Neichstagswahl, ferner das amtliche Resultat der
zweiten Klasse der Stadtverordnetenwahlen.

* Besitzwechsel. Das Haus Ellenbogengasse 18, in dem seit
Jahren das best rerwmirteKeul'sche Spielwaarengeschäft betrieben
wird, ging durch Kauf von den Erben der verstorbenen Eheleute
Keul  in die Hände des Herrn Kfm. Math. Bentz, Neugasse 8,
hier, über. Die Vermittelung geschah durch die Jmmobilien-
Htzpotheken-AgenturI . u. C. Firmenich, Hellmundstr. 5g hier.

* Walhalla -Theater . Die durch das Gastspiel in
Mainz unterbrochenen Vorstellungen werden morgen Freitag
wieder ausgenommen. Wie an jedem Freitag, so veranstaltet
die Direktion auch heute wieder einen rauchfreien Elite-
Abend. Madame Konorah, deren rüthselhafte Produktionen
berechtigtes Aufsehen erregen, die eleganten Kraftturner
Welsons, Clown Zertho mit seinen wunderbar dressirten
Hunden, sowie das übrige großartige Artistenpersonalwerden
mit ihren besten Leistungen aufwarten. Das Theaterorchester
ist verstärkt, das Programm ist ein streng deccntes und das
Tabakrauchen durchaus verboten. Der Besuch dieser Elite-
Abende kann nur angelegentlichst empfohlen werden.

* Zither - Coneert . Eine interessante Abwechslung
bot uns am Sonntag Abend das Coneert der Wiesbadener
Zither-Schule des Herren Otto Kilian. Mit dem Hochzeits¬
marsch aus „Ein Sommernachtstranm" von Meudelssohn-
Barthvldy wurde der Abend eröffnet. Das vortreffliche Jn-
einandergreifen der verschiedenartigen Instrumente, sowie die
Feinheit und Stimmung in der Ausführung zeugte von
guter Schulung und erntete reichen Beifall. Cpeciell zog der
Schüler F. E. Thum  die Bewunderune auf sich. Fräulein
Schmidt - Holstein  aus Schwerin trug einige hübsche
Lieder vor und wurde mit reichem Beifall ausgezeichnet.
Ebenso die Klavier- und Pistonvorträge. Der schön ver¬
laufene Abend, welchen uns Herr Otto Kilian mit seiner
Schule bereitete wird in freundlicher Erinnerung bleiben.

Ttlegrattttttt lliid letzte Mridte
* Gieß  en, 21 Nov. Die Hinrichtung  des Raubmörders

Eruier  wurde heute früh, den„GießcnerN. N." zufolge, durch
den Scharfrichter Brand  von Ocderan in Sachsen mittels Fall-
beils ohne Zwischen fall vollzogen. Der ganze Vorgang dauerte
einschließlich des Gebets des Geistlichen, drei Minuten.

* Leipzig, 21. November. Der Central-Verband des Verban¬
des deutscher Kriegs-Beteranen, der ca. 60,000 Mitglieder hat und
sind über ganz Deutschland verbreitet, veröffentlicht folgenden of¬
fenen Brief an den englischen Minister der Kolonieen Joe Cham-
berlain: Herr Minister! Nach unwidersprochen gebliebenen Berich¬
ten haben Sie am 25. Oktober ds. I . in Edinburgu. A. gesagt:
Englands Vergehen in Südafrika werde sich an Brutalität und
Grausamkeit niemals dem nähern, was Deutschland im Kriege
1870/71 gethan habe. Sie wissen genau, wie englische Söldner
in Südafrika Hausen und wissen aus der Geschichte, welche Zeug¬
nisse ihre eigenen Landsleute und selbst gerecht denkende Franzo¬
sen den deutschen Kämpfern auf französischem Boden und ihren
Führern ausgestellt haben. Wider besseres Wissen also haben Sie
die Wahrheit entstellt und zu einer groben Verleumdung sich er¬
niedrigt. . Vor Gott und der Geschichte haben Sie zu verantworten,
was sie in Südafrika sündigen ließen und selbst an der Wahrheit
sündigten. Wir aber, die deutschen Theilnehmer am deutsch-franzö¬
sischen Kriege weisen mit reinem Gewissen und tiefer Entrüstung
Ihre Beschimpfung zurück und machen Sie verantwortlich für den
verblichen Einstuß, den diese Beschimpfung auf die Bezeichnungen
zwischen der deutschen und englischen Regierung haben muß.

* London, 21. Nov. Der Emir von Afghanistan  hat
sämmtliche politischen Flüchtlinge, die sich zumeist in Indien auf-
hielten, wieder in Gnaden ausgenommen.

* Amsterdam, 21. Nov. Hier verlautet, die Buren bevoll¬
mächtigten  würden, nachdem sich der Schiedsgerichtshof in der
sudastikanischen Frage für unzulässig erklärt hat, nunmehr Lord
Salisbury direkt den Vorschlag machen, gleichzeitig mit den Buren
das Schiedsgericht anzurufen. Nur unter dieser Bedingung könn¬
te sich das Schiedsgericht für die Beilegung der Sache wirksamverwenden.

* Zürich,  21. November. Im Großen Rathe des Cantons
Bern wurde beschlösse«, die Bundesregierung der Schweiz möge bei
den übrigen Regierungen gemeinsame Schritte anregen, und die
englische Regierung veranlassen, der unmenschlichen und allem Völ-
kerrecht entgegenstehenden Kriegsführung in Südafrika sowie der
schreckliche» Lage der Burenfamilien in den Concentrationslagern
ein Ende zu machen.

* Johannisburg,  21. Nov. («Reuter.) Vor Kurzem wur-
de gerüchtweise behauptet, De Wet sei durch Krankheit oder Ver-
wundung kampfunfähig geworden oder gestorben. Nunmehr find
Nachrichten eingegangcn, daß De Wet am Leben und bei guter
Gesundheit  sei, aber keine große Anhängerschaft(?) besitze.

Madrid, 21. Nov. Gestern Nachmittag waren Soldaten mit
dem Ausladen von Sprengstoffen  in Coruna bei der Kaserne
beschäftigt, als plötzlich eine Explosion  erfolgte. 3 bei der Arbeit
beschäftigte Artilleristen wurden getödtet, 5 schwer verletzt.

* N ew-Aork,  20. Nov. «Rach einem Telegramm aus Colo¬
rado Springs ist die Gallerie in der Smuggler Union Goldmine
m Brand gerathcn. 200 Arbeiter sind in der Grube eingeschloffen
es gelang ihnen aber, sich zu retten, bis auf etwa 30, von denen an^
genommen wird, daß sie umgekommen find.
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-Anstalt

sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für dre Politik und daS Feuilleton: Wilhelm Io erg-
für den übrigen Theil und Inserate: Wilhelm Herr -'

. _sämmtlich in Wiesbaden.

1«. Jahrginz. Nr 273.

kfefiidarje Sfeiden*
Stoffe in unerreichter Auswahl mit Garantieschein für guter Tragen,
alr auch da« Neueste in weißen und farbigen Seidenstoffen jeder Art.'
Nur erstklassige Fabrikate zu billigsten EngroS-Preisei, meier- und
robenweise an Private Porto- u. zollfrei. Tausende von Anerkenn-
niigsschreiden, Muster franko. Doppelt. Briefporto„achd. Schweiz.

Scidenftoff-FabrikUniou
Adolf Glieder &O Ziiricii (Sciweiz).

Kgl. Hoflieferanten. 5191

Im Aufträge der Erbe« der verftorbcmu Eheleute
Sanitütsrath i»r. Müller zu Wiesbaden versteigere
ich am

Dien Hag den 26. Heufnifec er., und
folseadü Tage, jefanof Morgens9‘1

und lodunittflfls2̂ ’
anfangend, in der Villa

terslrche8
das zum Nachlasse gehörige Mobiliar, als:

3 Satan - Gsrvrtnrsn . einzelne Sophas, Chaise¬
longues, dio. Koni « - Wobei . als : Salonschrank.
Schreib- und Salontische, Etagvren rc.. 1 Stutzflügel

Bechktsin, 1 Gichsu -Gtzzimm r Giuricht-
WJtg (geschnitzt), Kerzen- und Venetianer-Gaslüstres,
Pseiler-, Kami», und andere Spiegel, große Anzahl
G . lgrrriKldr , Pastell- und sonstige Bilder. Msitzener
und andere Vor ?e!la ;,e, als : Vasen, Gruppen, Fi¬
guren rc. , große Marnrorvasrn mit Säulen,
schmiedeeis. Notenständer mit Bronzcadler, Pendnlen
mit Caudelaber, Sonie - nrrd audrre Uhren , ein¬
gelegte Tabourets, Bronzen, mehrere vollfl . Betten.
Waschkommoden, Nachttische, Kleider- und Weißzeug-
schränke, Brandkiste, Kommoden, Consvlen, runde«
ovale und viereckige Spiel-, Bauern, Näh- u. Schreib¬
tische, Stühle aller Art, Chiffonioren, Bücherschränke,
große A«?«rht Siitzergegenftändr , als : Kestecke,
Kenchter .Candeladrr ,Kaffeemaschine ,Kannen,
Els - imer , Krodkaebe re., Gold - und Kchmnck-
sachkN' worunter Krmtzänder mit Uofen , Tür-
krse» . Smaragden , Korallen . Brillanten , Un¬
dinen re.. Collier mit Krcnx nnd Topasen,

Bacher » mit Merle -,. Smaragden nnd
Krillante « re., darunter 1 Zweig mit 30

1 und ca. 158» kleine Brillanten.
Smaragde«. Brillante« rc.

gold. Mosaik -Schmnck. Medaillon», Madel«.
Miuge rc , mit Gdelsteincn, gold. Dame« Utzr
mit Gmalll, gold. Kette mit Türkisen. Äo-
rallen-Collicr u. dgl. m.. Krüsseter Spitze».
Frauenklerder, Mriyzeng , Kinder- und Gesindebettcn
Gestndemöbel aller Art, Teppiche, Vorlagen, Gardine^
Pmtleren, Glas . Porzellan, Krystall, Gartenmövel.
Pflanze» m Kübeln und Töpfen, Küchen-Einrichtung,
Waschmange und sonst noch vieles Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Gegenstände können, soweit als angängig, am

Montag , den 2». November er., Bormittags von 10
b»s 1 Uhr und Nachmittags von 3—5 Uhr besichtigtwerden. "

Jede weitere Auskunft ertheilt bereitwilligst, sowie
Aufträge zum Ansteigern übernimmt der Unterzeichnete

Auktionator und Taxator

&ilhelm ZCelfrie/i,
__Friedrichstratze 47 .90*6

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

-To orr Freitag , den 22. November 1901.
72. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültia.

N e u e i n stu d i r t:
Die Logenbrüder.

• . . . : KVffi*

£ irir : ; ; WM.
: : i SSÄ

Z « x : ; : ; : : 5KU
HÄ*

Ä 1" * * : : : : SB SU
Zwei Dienstleute

Ort der Handlung: Berlin.
~ !» ■ boC.m 2' a,te 6"dct eine längere Paus« statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte ecfolat nadb

dein 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. - Ende gegen9'/, Uhr.

m . Samstag , de» 83 . November 1901.
SRadjmittagS4 Uhr. Kleine Preise.
0 .. KlnderVorstelkung.
«rtgerrmrittlche» « . Wahrheitsmimdchen

oder: Die grane Frau vom Walde.
Ein Kindermärchen in 3 Bildern mit Gesang und Tanz von E. Görner.

Abends 7 Uhr.
73. AbonileinentS-Vorstellung. AbonuementS-BilletS gültig

Erst-Aufführung. B
*. Prinzessin Georges «»nt«*.
SiMnibilb in 3 Aufzügen von Alexander Duma« Sohn,

deutsch von Eduard Mautner,
Regie: Otto Kienscherf.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem

schwer-,, Verluste meines nun in Gott ruhenden Gatten,
unseres Vaters, Großvaters, Onkels, Bruders, Schwagers
und Schwiegervaters, sowie für die Blumenspeuden sagen
wir hiermit unseren innigsten Dank. Besonders für die
trostreiche Grabrede des Herrn Pfarrer Friedrich  und
für die Theilnahme des Fuhrwerkbesitzervereins«nd dem
Männergesangverein Friede. ggig

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fra» Ott Wwe.

TodesAnzeigk.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unser lieber Gatte, Vater, Schwiegervater,
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel Herr

Philipp Emmel,
Hülfsaufseher am Wasser- u. Gaswerk,

nach langem schweren Leiden im Alter von 61 Jahren
sanft entschlafen ist. 9041

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 3 Uhr

von der Leichenhalle aus statt.

Allen Hausfrauen nnd guten Köchinnen empfehle ich aufs
wärmste

,,_ ®Jt denn es
ist das vorzüglichste, sparsamsteu. dcß«
halb billigste Mittel zur Verbesserung
von Suppen, Saucen, Gemüsen rc.
Wenige Tropfen genügen . In

Fläschchen von 3ö P,g . an zu haben bei 671/153
Adolf Heinrich Linneukohl ! Ellenbogengaffe 5.

Ebenso empf-hlcnsw-rih sind Maggi 's Suppenwürfel ä 10  Psg,
3Ra8Ö>* Bouillon -Kapseln k 12  und 16 Psg.

Sie ZMAgdilittt- und DyMthekeu-AgeuLur
von

$ • dk  C.
Hellmnndstratze 58 ,

empfteb» sich bei An. und Verkauf von Häusern, Bilk-n, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Eine schöne Villa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall.
Reiiilse, Kulscherwohiiungm. über 3 Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. f. Bauspekulanten eignet, für 160 000  Mk . zu

^verkaufen durch °
_. 3. & C Firmenich, Hclliyundstr. 53.'
E>ne prachtvolle Spalierobst-Platitage, 4‘/3 Rtorgen Land,

15500 sechsjährige Bäume, neues Wohnhaus ,'ammt Wirthschafts-
zgcbäudeu. s. m. für >10 000 Mk. zu verkaufeu durch

I . sie E . Firmenich , y-llmunüstr. 53.
Ein Ngch neues schönes Haus, wo 5cäufer eine 3 Zimmer«

-Wohnung vollständig frei hat, für 52 000 Mk z. verk. durch
I . L , C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser m. 3 u. 4 Zimmer-Wohnungen, Nähe der
Emserstraße, wo Käufer Neinüberschüßev. 820 u. 950 Mk. bat
zu verkaufen durch '

I . & T . Firmenich , Hellmundstr. 33.
Eine schöne Villa, Bachmeycrstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Garten, anvercr.Unternehmungenhalber f. 56 000 Mk. z. verk.
I - S* C. Firmenich , Hellmundstr. 53.

Ein noch neues Haus mit gutg. Weinrestauration in Bad
Kissingen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige PensionS-Villa zu vertauschen durch

I . SS C Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine sehr schone Villa, Nähe der Sonnenbergerstr., mit

50 Ruthen Garten für l20 000 Mk. sowie eine Villa, Emser-
straße mir Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & (£ . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes Haus in der Nähe des Waldes u. Halte-

stelle der elektr. Bahn, mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehö, a. 45 Nlh. Garten, für 40 000 Mk, z. verkauf.I . L C. Firmenich. Hellniundstr. 53.

Ein schönes mit allem Eomsort auSgestattcter HauS, Dotz»
heimerstr. . mit 4 Wohnungen ä 6 Ziinmer u. Zubehör, sammt
großen Garten für 107 000 Mk, sowie ein neues mit allem
Eomsort auSgest Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Zim <
Wohnungen, wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnung vollfl. fee bat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & «. Firmenich, Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts , u. Etagenhäuser,

sowie Pensions - u, Herrschafts -Villen in den verschi-denst-n
Stadt - u. Preislagen zu verkaufen durch

I . SS  C . Firmenich, Hellmundstr 53.

(^otir-Zbol -wm
dar Frankfurt «!* and C«rlln «r Bür ««,

mitgetheilt von der

Wiesbadenei * Bank,
_s Hlrlefeld & Siiliuw VVrhwrgaBsw 8.

Oester . Credit -Action . . ,
Disconto -Cominandlt -Anth . .

.Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank , . . J .
Darmstädter Bank , , , j
Oesterr . Staatsbahn , , ;
Lombarden . . . § . , ,

,  Barpeuer • « . . . ]
Bibornia . . , ,
Gelsenkirchsner , , , , ,
Bochumer J
LaurahUtte .

Tendenz : fest.

3 . l

Frankfurter
Anfangs

vom 21.
198.75

^ Hsrllasv
-Course
Nov. 1901.

199.20

f!
176.20 176.50
136.50 136.—

1 J 125.60 126 50
197 — 196 90
122 .— 12225

• • i 124 — _ —
« • i 15 80 16.-

161.80 161.60
• • 2
. s .

164.60 164 —
164.10

* «i » 168 60 168 80
. < l 183.20
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ffrlkgrüMeM Iktzie NrlihMieü.
Nachtrag.

* London, 21. Nov. Sir Frederick Trever, der Leibarzt
des Königs, bemerkte in einer gestern Abend von ihm gehaltenen
Rede, daß der König  sich niemals einer so ausgezeichneten Ge¬
sundheit erfreute, als gegenwärtig.

* Berlin, 21. Nov. Der Kaiser  und die Kaiserin begaben sich
heute früh, am Geburtstag der Kaiserin Friedrich, in das M a uso-
leum  der Friedenskirche in Potsdam und legten dort Kränze
nieder.

* Herboru (Dill), 18. Nov. Aus dem heute abgehaltenen 11. dies-
jährigen Markt waren aufgetrieben 748 Stück Rindviehu. 754 Schwein̂ .
Es wurden bezahlt für Fettvieh und zwar Ochsen1. Qual . 68 bis
70 Mk., 2. Qual . 65 bis 67 Mk., Kühe und Rinder 1. Qual . 56 bis
■58 Mk., 2. Qual . 50 bis 55 Mk. per 50 Kilo Schlachtgewicht; für
frischmelkendeKühe 200 bis 300 Mk. und für trächtige Kühe und Rinder
— bis — Mk. das Stück. Aus dem Schweinemarkt koNelen Ferkel
45 bis 70 Mk.. Läufer 90 bis 110 Mk. und Einlegschweine 120—150 M.
das Paar . Der nächste Markt findet am 2. Dezbr. er. statt.

2 Dritlkl der MeuMil Sr,* S * 3i
lBedeumng. Sie verlangt von ihr nichts weiter, als daß sie reinigt,
!daß sie . gut fegt". Das ist eine grundfalsche Anschauung. Das all¬
gemeine Wohlbefinden kann von der Seife sehr beeinflußt werden, denn
die Seife hat außer, daß sie reinigt, auch den wichtigen Dienst, die Haut
gesund und schön zu erhalten, die Hautthätigkelt zu beleben. Seifen,
'die dies nicht vermögen, eignen sich nicht für die Toilette. Als Toilette-
'seife, wie sie eben sein soll, ist DoeringS Euleu -Stife allen voran.
!Sie ist nicht allein ein perfektes Reinigungsmittel, sondern auch ein
ideales Hautpflegemittel, Daß sie beides in aller Vollkomiuenheit ist,
'hat sie bewiesen dadurch, daß sie in der 10jährigen Zeit ihres Bestehens
von keiner andren Seife übertrofien worden ist. Wer sich mit Doering's
Eulen -Seife wascht, hat nicht über das lästige Brennen und Spannen
'der Haut baS Füllseifen verursachen, zu klagen Im Gegentbeil, der
'milde, zarte Schaum der Seife verursacht ein wirkliches Wohlbehagen,
eine angenehme Erfrischung. Dieser Wirkung verdankt Doering'sEulcn-
Eeif « auch die ärztliche Empfehlungund Anerkennung als vorzügliche
und zugleich billige Kinderseife, denn sie ist schon für 40Psg . zu haben.

_ 79 34,6
Bei

795/36

Magen-Leiden
Darm -Leiden
Durchfall Hausens Kasseler
Blntarmntb Hafor-Kalraft
Bleichsucht iiäIer Mkä0
als h-rvorragend leicht verdauliches Kräftigungsmittel von
mehr als 10 00 » Aerzten ständig verordnet . Nur echt in

blauen Cartons ä 1 .— Mk., niemals lose.

Unterhose®
von 7S Pf . bis 2 .- 5

Kölner -Arbeiter Kleider-Kabrik
Wellritzstrasse 10. 8757

LA Messer
und

LS Crsibeln
von Mk 8 — an.

12  Brit .-Esslöffel
von Mk . 2 .25 an.

12 Lrit . - 0M66löM
von Mk . 1 .20 an,

empfiehlt in nur solider Waare 8943

Franz Flössner,
_ Wellritzstrahe 0.

Weinrestaurant „Rheingold 44,
Ilelenenstrasse 29.

Saisonspeiseu zu jeder Tageszeit.

Gemeinsame Ortskremkenkasse.
Bürean : Luisenstratze 22.

Kassenärzte: D r. A l t h a u ss e, Marktstraße 9. D r.
Delius,  Bismarckring 41. D r. H e ß, Kirchgasse 29. Tr.
Hey mann,  Kirchgasse 8. Dr . Jungermann,  Lang»
gcissö 31. Sr , Keller,  Gerichtsstraße 9. Dr . Lahn-
st e:  n, Friedrichstraße 40. D r. Livpert,  Taunusstraße
53. D r. M ä ckl e r , Rheinstraße 30. D r. Schräder,
Stiftstcaße 2. Dr . Schrank,  Rheinstraße 40. D r. Wa¬
che n h u s e n, Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Augen¬
krankheiten D r. Knauer,  Wilhelmstraße 18; für Nasen-,
Hals - und Ohrmleiden D r. R i cke r i u n„ Langgasse 371.
Dentisten : Müller,  Webergasse3. Sünder,  Mauritius-
stratze 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilge-
hülfen : Klein,  Marktstraße 17. Schweibäche  r. Michels¬
berg 16. Math  es , Schwalbacherstr. 13. Masseuse Frau
F re eb,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre-
m u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t o tz, Sa¬
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, Gebr . Kirschhöfer,
Langgasse 32, für Medizin und dergl. sämmtl . Apothe-
ke n hier._

Es hat gewiß seine Berechtigung,  große Ver-
sammlungsräume , Salons etc. mit Gasglühlicht, elektrischem
Licht oder dergl. zu erleuchten. Ein Anderes ist es hinsichtlich
der Wohnräume . — Wie gemüthlich ist es in unserem trauten
Heim bei der brennenden Petroleumlampe , wenn wir die Ge¬
wißheit haben, daß durch dieselbe keinerlei Unglück angerichtet
werden kann, Lesen wir doch fortwährend in den Zeitungen
von Personen - und Sachbeschädigungen, welche durch Explo¬
sion solcher Lampen verursacht wurden. Es kommt also da¬
rauf an, ein Oel zu brennen, welches frei von diesen gefähr¬
lichen Eigenschaften ist. Als solches können wir das seit vielen
Jahren rühmlichst bekannte Kaiseröl (nichtexplodirendesPe¬
troleum ) aus der Petroleumrafsinerie vorm Aug. Korff in
Bremer bezeichnen. Das Katseröl hat einen so hohen Ent¬
flammungspunkt , daß, wie unzählige Versuche ergeben haben,
eine mit demselben gefüllte Lampe beim Umfallen verlöscht,
indem das ausfließende Oel die Flamme erstickt, daher viele
große Fabriken in ihren Arbeitsräumen nur Kaiscröl brennen,
wie denn auch viele Assecuranzgesellschaften dasselbe als Be-
leuchlungsmaterial ausdrücklich vorschroiben. — Weitere Vor.
züge des Kaiseröls im Vergleich gegen gewöhnliches Petrole-
um sind die wasserhelle Farbe und der Geruch, welcher kaum
noch an Petroleum erinnert und, last not least, das sparsame
Brennen ; auch möge nicht unerwähnt bleiben, daß sich das

. Kaiseröl ebenso vorzüglich für Kochmaschinen wie für Lampen
bewährt bat.

Aufruf!
Seit einiger Zeit gelangen Nachahmungen meines beliebten„Lochcr's"

Antineon (ärztlich warm empsohlenes, unschädliches innerliches Mittel
gegen Blasen, und Harnleiden — Ausfluß — sowie gegen Harnbrennen,
Harndrang, Harnverhaltung, Blasenkatarrhu. s. w. — Zusammensetzung:
40.0 Sarsaparill , 20,0 Burzelkrt., 10,0 Ehrenpreis, 100,0 Weingeist,
100.0 Cognac) zum Verkauf. Da diese Nachahmungen theilweise
sogar entgegenaesctzte Wirkungen besitzen, ausnahmslos aber werthloS
sind, handelt das kaufende Publikum in eigenem Interesse, wenn ti  bei
dem Einkauf stets „L o cher ' s A n t i n eo n" mit A. Lochcr's Namens¬
zug auf Verpackung, Prospekt und Flasche verlangt und alles Andere,
angeblich Bessere, energisch zurückweist. „Locher'S Antineon" ist von
aromatischem Geschinack. leicht einzunehmen und wirkt gegen obige Krank¬
heiten rasch und ohne Berufsstörung. Dasselbe gelangt einzig und allein
zur Herstellung von A . Locher , Pharmac »Laboratorium . Stutt¬
gart , und ist in den Apotheken zu haben. Flasche Mk. 2.50. Aus¬
führliche Prospecte gratis. Hochachtungsvoll Andreas Locher » 739/34

EIN schönes Gesicht Ist dis bssts Em-pfehlungskarte . Wo die Natur dieses versagt,
wird über Nacht durch Gebrauch von Bernhardts

Lilienmilch daa Gesicht u, die Hände weich u. zart
in jugendlicher Frische . Beseitigt Leberflecke, Mit¬
esser , Gesichtsrithe u. Sommersprossen, sowie alle
Unreinheiten des Gesichts u. der Hände . Flac . 1,75 Mk.
Zu haben bei Backe & Esklony , Wiesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber dem Kochbruunen . Erstes
Spezialgeschäft für sämmtl . Parfümerien u. Toilette-
Artikel . Versandt aller Artikel v. 5 Mk. an portofrei.

FABBIE: ÜSIDIMGSBBB6.

Vor Ankauf
eines

Flügels oder Manirws
bitte erst das Lager der Flügel - und Ptauofortefabrik von

Urbas & Keisshauer , Dresden.
Vertreter : E Urbas , Wiesbaden , Schwalbacherstr . 2

Wohnung: Schwaibacherstraße 11,
zu besichtigen. 9020

Erstklassiges Fabrikat
in unübertroffener Tonfülle und Solidität bei eleganter Ausstattung.
Durch Ersparniß hoher Ladenmiethe und kostspieligenPersonals

Verkauf zu Fabrikpreisen.
Theilzahlungen , Miethc , Reparaturen , Stimmungen.

- Telephon Nr. 549.

Verloren
Donnerstags den 14., nach
Thcaterschluß, lange, goldene
Uhrkette m. Schieberu.oxi-
dirte Damenuhr auf dem
Wege vom Theater zum Nero¬
thal , event. beim Ein- und
Aussteigen in oder an den
elekt. Bahnwagrn . Abzugeben
gegen 20 Mark. Belohnung
Nerothal 35 . 8995

Satter, At-sel rc.
10 Pfd. garant. naturreine, frische
Kuhbutter Ia . 7 M., 10Psd. garant,
naturrein. Bienenhonig Ia 5,50M..
10 Pfd. schöne, große, rothe, halib.
Tafeläpfel Ia . 2 M., 10 Pfd frisch
gcschlacht. sauber gerupft u. ent¬
weidete speckfelte Gänse, Enten oder
Poulards 4.75 M., alles srco. per
Postnachn. versendet 374/78

Hermann Weumann,
MonasterzyskaNo. 17, via Schles.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz Gerlach, 9023
Schwalbacherftrasie ID.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis.
Lohnender

Nebenverdienst
für strebs. Herren und Damen.
Offert, unter R 9005 an die Exped.
d. Bl. erbeten._ 9005

Srcundl.möbl.Zimmerz.verm.Monat 12 M. Riehlstr. 8.
Htb. 3 St. _9019
HI dlerstr S8,Mansardwoh„ung,

1 Zim , Küche, Keller a. kl.
Fam. a. 1. Dez. Näh. P . 9012
SlVIonatsmädchen ges. Näh.
-kcki, Hxrderstr. 4, 1. 8997
(i . ochstätte 20 , Hth. 1, Neu-
»V bau, möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. 9009

ooociooooö
Walhalla-

Theater.
Heute Freitag:

Rauchfreier
Elite - Abend.
?Konorah?

Sensationell!
4 Welsons.

Clown Zeetho«
mit seinen wunderbar dreffirten

Hunden,
sowie das übrige

possartige
Programm.
Verstärktes

Tbeaterorehester.
Rauchen streng verboten !
OOOOBOOOOO

Verloren
am 20. dr., Nachm. 5 Uhr, Porte¬
monnaie mit Inhalt : 37 M. und
2 Bahnkarten, in der Elektrischen
(Langenbedplatz—Bahnhof—Ring»
kirchc) oder ans dem Wege Ring-
kirchc-Bleichstrahe 13.

Abzugeben gegen Belohnung da-
selhst im Laden._ 9018
Larz r Kauarienvögcl diesj.
A Zucht billig zu verkaufen
9024 Hellmundstr. 19, 1.

3 Billardbälle billig zu ver
kaufen.

9025 _ Pfälzer Hof.
ailcvjen Freitag von 8 Uhr ab
•*' *' wird prima Rindfleisch
ausgehauen bei Landw. Lendle,
Rödcrallee 16. 9007

fine gebr.Bettstelle zu verkaufenSchwalbacherstr. 28, 4 St . l.
9017

21 Weber¬

gasse. Ch . Hemmer 9
Weber¬

gasse
21.

Heute Freitag u. morgen Samstag soweit der Vorrath reicht
Unterjacken [JO

Vigogne für Damen u. Herren

schwarz, deutsche
Länge, gestrickt,
Wolle plattirt,

Damenstrümpfe
55. 75,schw., engl, lang, gewebt,

reine Wolle, Doppelsohle,
verstärkte Hochferse

85

Pfg.

Herrensocken g 50= 65

Kinderstrümpfe
Wolle platt., patent gestrickt, engl, lang

Pfg. ilvl i UllijUvIVvll gettr. liv WolIe  UÜ Pfg.
9084

für das
Alter bis 1 Jahr, 1— 2 2— 3 3— 4 4 —5 5 —6 6— 7 7— 8 8— 10 10 —12 12 — 15 Jahren.

ZV. 15, 40, 45, 60, 70, 75, 80, 85 Pfg.
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Wahlverein
der

ftrifittnipit Dcksmckj.
Freitaa , den 22 . d. Mts .» Abends 8 '/z Uhr, findet im Saale des

„Gambrinus ", Marktstraße 20 hier, eine

VertmllensmäMer-Vecsammtnilg
statt , wozu alle freigesiunteu Männer hiermit eingeladen werden . 9027

Der Vorstand.
I . A. :

Or « Aiberti.

Verein lter Kaniltnngs-Eommis
von 18 ^ 8 (Bezirk Wiesbaden ).

Am kommenden Sonnabend , de » 2L . November er . , Abends 8 Uhr findet
in den sämmtlichen - Gartensälen des

Restaurant Kriedrichshof, FrikdriWaßc 3Z,

öffentlicher Uortrag
statt über das Thema : 3014

Die Bedeutung der Handelsverträge für Industrie,
Handel und Gewerbe.

Referent: Herr SIMM Musch,
Vorsitzender der Frankfurter Ortsgruppe des Handelsvertragsvereins,

und werden zu diesem Bortrage und der sich daran anschließenden Diskussion sämmtliche
Interessenten , sowie kaufmännische und wirthschastliche Vereine ergebenst eingeladen mit dem
besonderen Hinweis darauf , daß der Eintritt kostenlos und Jedermann gern gestatte ! ist.

€
C
<cc
c

ccc
18 Goldgasse  13. 13 Goldgassc 13.

Total' Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe.

Emmtliche Wme» miM  staunend billig miaust!
Bürstenwaaren!

Kleider », Kopf -, Zahn - und Nagelbürsten , Hut -, Sammet - u . Möbelbürsten , Mobelpinsel , Silber -,
Tassen - und G .äserbürsten , Wichs », Auftrag » und Schinutzbürsten , Bodenbcsen , Handfeger , Teppich¬
besen , Pferdekartätschen , Mähnenbürsten , Anstreichpinsel und Scheuerbürsten , Parquetbodenschrubber,

Federbesen , Teppich -Kehrmaschinen.
Kamm » und Hornwaaren ! Toilette . Artikel ! Rasirpinsel!

Korbwaaren!
Rcisekörbe , Waschkörbe , Ein » und Zweideckelkörbe , Arbeits - , Staubtuch , Schlüssel - u . Papicrkorbe,
Noten -, Zeitnngs - und Arbeitsständrr , Delicateß - und Blumenkörbe , Zeitungstaschen , Zierkörbe,
Rohrsessel , Blumentische , Bast -, Stroh - u . Litzentaschen , Flaschenkörbe , Ausliagkörbe , Rohrklopfer,

Holzwaaren!
Waschbütckn, " Waschböcke, Zuber , Brenken , Blumenkübel , Hack- und Fleischbretter , Gemüsebobel,
Gewürz -Etagären , Servirbrctter , Deckelhrlter , Küchenlcisten , Console , Besteckkasten, Eierschränke,
Holzlöffel , Löffelhalter , Wäschetrockner , Ablauf » und Kuchenbretter , Putz - u . Wichskasten , Bügel¬
und Aermelbretter , Küchensicbe , Zahnstocher , Stickrahmen , Kleiderbügel , sowie alle Putz - und

Schcucrartikel.
Fensterlever ! Schwämme ! Scheuertücher ! Holzschuhe!

WachStuchrefte für Tischdecken u . Waschtische . 9004

13« gaff 13. Ad . Melk , 13« Me 13.
Vortheilhafte Gelegenheit zum Einkauf von Weihnachts -Geschenken.

O
lb

t
o
0
s

M Arten Lillg-llZierchel,
Hühner -« Tauben - u . Uogelfutter,

sowie jammtl . Sämereien u . UogeLutensüien
empfiehlt 8287

8 . Eichmann,
GSGGG GGGGGGGG

Gr, Burgstr.
3- 7. F.Grakauer,

Hoflieferant Ihrer Kgl. Koh. Prinzessin Christian von Schleswig -Holstein.

Fortsetzung
des

Totsl-Efomngsverkatifs
des diesjährigen Waarenlagers

bis 50 °|0 ermüssigten Preisen.
©

$ zu bis v|0 erinss -Msi ^ ten jrreisen * §g Es bieten sich in Damen-& Klndcrconfectlon ausserordentliche»jaGelegenheitskäufe von prima Qualitäten . 8908 ^

© @ 0 @ @ GGGGGGGGGGGGT

Ein guter Zughund
u . ein dazu entsprechender
zn kaufen gesucht.

Bismarckring 10 , 1. St.

Wagen
9006

Amerik . FüUofe » , gut erh ., auch f.
Wirlhschaft geeign . , bill . zu verk.
Schwalbacherstr . 55 , 2 . St . 8998

dsnsländiges Mädchen sucht
Wasch » und Putzbeschäftigung.

Näh . Walramilr . 15 , P , l, 9033

zeck. Scliwsrs stets vorrlttlrig
Friedrich Seelbach,

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte.
4  Faulbrunnanstr . 4

I Bei Zahnschmerz | °hnenimm nur ,,Kropp ’sZ ahnwatte“
• (20 o/oCarvatlolwaltL .) ä Fl. 50 Pf £.

Zu haben bei Herrn Apo
theker Oito Siebert , Jlarktstr . 5.
Germania-ßrcgerie , Rheinstr . 59.
H. Zboralsky , Römorberg 2/4.
Central-Orogerie , Friedriehstr .16

u Michelsberg 23.
Wellritz-Droijei'ie, Wellritzstr.
Adier- „ MoriUstr.
Drogerie Brec ' er , Neugasse 12.

„ Berling , gr. Burgstr . 12.
Verlange ausdrücklich nur

„Kropps Zalmwatt6 mit den 2
Köpfen “_ 650/30

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

Luisen No. 2^ arterre

Wilh.iesenbring
956 Uhrmacher.

Chic !!
ist jede Dame mit einem zarten,
reinen Gesicht , rosigen , jugend-
frischen Aussehen , reiner , sammet-
weicher Haut »nd blendend lchönein
Teint . Alles dies erzeugt

Radeveuler

von Bergmann u . Co .,
Nadcbeul -Drcsden.

Schutzmarke : Steckrnvfckd.
k St . 50 Pf . Kronen - Apothcke,
Gerichtsstraßen -Ecke, bei : A . Ber-
liitg , Georg Gerlach , Beruh.
Nolle , Joh . B . Willms , Drag.
Sanitas . P . & D . Selig»
mann , Orto Sichert , Drog.,
Mob . Santer , Drvg. 7380

Roßhaare , %\T
gras , alle Polstcrartikel ein.
pfiehlt billigst 4033
A Rödelheimer . Mauergasse  10

Prima

Samos fi/luskat
[Medici nal - Wein]

direct aus Samos importirt,
das Beste was hierin geboten

werden kann
bei 10 Flaschen ä Fl . 70 Pf.

C. F. W. Schwanke,
Wiesbaden,

Schwalbacherstr . 49 gegenüber
Einser u . Platterstrasse . Z

«T Telopbon 414 . T*rJ« g
llailiMuer ’s

Hiihneraugenmittel
enthält 10 Gramm 25"/. Salicyl-
coüodium u . 0,01 Hanfextract.
wirkt sicher u. schmerz¬
los . Nur echt mit der Firma
Kronenapotheke , Berlin W .,
Friedrichstr . 160. I . d m. Apo¬
theken u . Droguerien . 450/5

fei Husten
und Heiserkeit benutze nur

Kr«p?sWalg.,AL,.
Borzügltch b. Stickhusten d. Kinder

echt ü Fl . Mk . 1.— bei
Apotheker Otto Siebert , Markts !»
Wellvtzdrogerie Frilz Bernsteiz
Wcllritzstraße . Adlerdrogerie Feit.
Bernstsi », Moritzstr. Ccutraldrog
W. Sohild, Friedrichstraße und
Michclsberq 23 . 778/35

Buch über die Ebe wo zu viel
Kindersegen 1 '/, M . Nachn . Wo

§l»t>Ls»jtMll'N »,
Dr . Siestaverlag 29 . Hamburg . 4261

Freisinnige

Wahlversammlung
für die Wahl des Abgeordneten

Dp.  Haiis Criiger ».
—♦—

Freitag , den 28 . November 1901 , Abends
8 1/* Uhr, im Lokale

„Zur gofdm Krone"
zn Sonnenberg:

Uortrag des Reichstags - n. Land-
tagsadgeordneten Kopsch.

DG Paljliiontiiiite
der freisinnigen Bolkspärtei

9011 _ Pr . Alherii. _

Freisinnige

Pikiinfi ««iiK|
für die Wahl des Abgeordneten

Pr . Hans Criiger.
— « —

Samstag , den 23 . November 1901 , Abends
S ’/a Uhr , im Lokal

„Zum Taimais 44
zn Rambach:

Vortrag dkg Rkichstags. ii.jaiidtaggahgeordntten
Vs '. OLS.O

Das Pit!jl|{öUintite
der freisinnigen Voikspartei

9032 Pr . Aibrrti,

Irritau, den 22. Jounulirr 1901
Vormittags 11 Uhr, werden im Pfandlokale, Mauer¬
gasse 16, hier:

2 Kleiderschränke, 1 Ausziehtisch und 26 Kistchen
Cigarren

öffentlich versteigert.
Wiesbaden , den 21 . November 1901 . 9028

Schieidt,
Gerichtsvollzieher , Gölheftraße 5.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultuögemeiudc . Synagoge : Michelsberg.

Freitag Abends 4 .15 Uhr.
Sabbath : Morgens 9 , Nachmittags 3 , Abends 5 .20 Uhr.
Wochentage Morgen - 7. 15, Nachm . 4 Uhr.
Die Gemeindebibliotyek ist geöffnet : Sonntag von 10 bis 10 .30 Uhr.
'Alt -Israelitische CultuSgeuicinde . Synagoge : Friedrichstr. 25.
Freilag Abends 4 . 15 Uhr.
Sabbath Morgens 8 . 15 , Nachmittags 3 , Abends 5,25 Uhr.
Wochentagen Morgens 7 , Abends 4 Uhr. _

Köüizlilhk H ZtzttlIiklk.
Freitag , den 22 . November 1901.

259 . Vorstellung . 12 . Vorstellung im Abonnement B.

Die Hugenotte u.
Große Oper in 5 Akten mit Ballet nach dem Französischen des Scribe.

Musik vrn Meyerbeer.
Musikalische Leitung : Herr Kö »igl >cher Kapellmeister Prof . Mannstaedl.

Margarethe von Valois , Königin von Navarra
und Schwester Karl 's des IX . von Frankreich * » *

Graf von St Bris , Gouverneur des Louvre Herr Livermann a.
Valentine , seine Tochter
Graf von Revers,
TavanneS,
Coffe , k französische
Thors , (  Edelleute
De Retz,
Meru,
Bois Ross
Maurevert , Magistratsperson
Raoul de Nangis , ein Edelmann
Marcel , sein Diener und Soldat
Urbain , Page der Königin

Zwecke ) Ehrendame der Königin
Ein Nachtwächter . .
Erster )

weiter ) Mönch
ritter )

Frau Leffler -Burckard.
. Herr Müller.
, Herr Henke.
. Herr Schuh.
. Herr Berg.
. Herr Schmidt.
. Herr Nohrmannn
> Herr Henke.
. Herr Engel,nan
. Herr Kalisch.
. Herr Schwegler.
. Frl . Croissant.
. Frl . Cordes.
, Frau Baumann
. Herr Winka.
. Herr Plate.
. Herr Baumann

pcrr Lehrinann.
Edelleute . Hofherren » nd Damen der Königin . Pagen und Diener
des Grafen von Revers . Ordensgeistliche . Königl . Hellebardiere.
Soldaten . Junge Mädchen . Studentenei . Zgenner und Zigeune¬

rinnen . Musikanten . ^ Bürgerinnen . Volk . Schiffer . Pilger,
Zeit der Handlung : im Monat August 1572 . — Ort : der L und

2 . Akt in Tourraine , der 3 . , 4 . und 5 . Akt vor und in Paris.
» * Margarethe von Valoir . . Frkk Hanger

vom Stadttheater in Mainz als Gast.
Akt 3 : Zigeuncrtanz.

arrangirt von Frl . A . Balbo , ausgeführt von Frl . Ratajzak , Frl.
Salzmann und dem Corps de ballet.

Nach dem 1. . 2. u . 3 . Akte finden größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . — Ende gegen 10 ' / , Uhr.

Samsiag . den 2 » . November » 901.
260 . Vorstellung . 12 . Vorstellung im Abonnement 0.

Neu ei n studiert:

Hans Huckebein-
Schwank in 3 Akten von O - car Blumenthal n . Gustav Kadelburg.

Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise.
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Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der freiwilligen Feuers

wehr der Leiter -, Feuerhahnen -, Sang¬
spritzen-, Handspritzen- nnd Retter -Av-
theilnugen des zweiten Zuges werden au,
Dienstag , den SS . November I ^ s .,

-Abends S Uhr zu einer Uebungi « Uni-
§orm an die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die 88 1?' 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12 Absatz3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet. 9022

Wiesbaden, den 21. November 1901.
Der Branddirektor:

_ Scheurer. _
Pflicht -Feuerwehr t , .

Die Mannschaften der Pflichtfenerwehr der̂ Abthel-
lunqen 3 und 5 werden auf Dienstag , den 96 . No¬
vember i. 3 -, Abends 5 Uhr zu einer Uebnng m
den Hof der Feuerwehrstation , Neugasse « ein«
geladen. . - .

Die Armbinden mit Ziffer 2 und 5 sind mitzu¬
bringen. _ r.

Zuwiederhandlungen werden nach 8 , "9 der Polizei-
Berordnung bestraft Perhinderung ist schriftlich vor
der Hebung bei dem Unterzeichneten zu melden In Ab¬
wesenheit des' Betreffenden ist diese Meldung durch seine An¬
gehörigen zu machen. 9021

Wiesbaden, den 21. November 1901.
Der Branddirektor:

_ Scheurer. _
Kurhau *’ zu Wiesbaden.

Cjlilus von 12  KonzUten unter Mitwirkung hervor¬
ragender Künstler.

Freitag, den 22 . November 1901, Abends 7V* Uhr:

)
D
>

Für die vielen Liebesbeweise anlässlich unserer

silbernen Hoehzeit (
sagen wir allen unseren lieben Verwandten , Freunden ^
und Bekannten auf diesem Wege unseren herzlichen g'
Dank . 9026  ^

Wilhelm Opel u. Frau« ^

IW» Honzert-

Tscbaikowsky.

Saint -Saens.

Rieh. Wagner.
Händel.
Searlatti.
Chopin.

Weber.

Leitung : Herr Professor Arthur Nikisch, Leiterder Gewandhaus-
Konzerte zu Leipzig , der Philharmonischen Konzerte zu Berlin etc.

Solist : Herr Raou! Pugno (Klavier),
aus Paris.

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.
PROGRAMM.

1 Symphonie pathätique (Nr. 6, H-moll)
I . Adagio — Allegro non troppo.

II . Allegro con grazia.
III . Allegro molto vivace.
IV. Finale : Adagio lamentoso.

2. Viertes Konzert in C-moll für Klavier mit
Orchester.

Herr Pugno.
3. Ouvertüre zu „Der fliege^ e Holländer “ .
4. a) Gavotte v . . - >

b) Sonate . . . . -
c) Polonaise in Es-dur . . » >

Herr Pugno.
5. Ouvertüre zu „Oberon “ . •

Konzertflügel : Bechstein.

Eintrittspreise : I . nummerirter Platz : 5Mk .; II . nummerirter
Platz : 4 Mk. ; Gallerie vom Portal rechts : 2 Mk. 50 Pf . ; Gallene
links : 2 Mk. ,

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangsthtiren des

grossen Saales und der Gallerien geschlossen und nur in den
Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet.

Städtische Kur-Verwaltung_

Auszug aus dem Civilstands-Register ver Stadt Wies¬
baden vom 21. November 1961.

Geboren : Am 14. November dem Fuhrmann Joseph Han-
selmann e. S . Wilhelm Elisabeth. - Am 15. November dem Fa¬
brikarbeiter Wilhelm Melzow e. S . August Ernst Wilhelm. - Am
18 November dem Tünchergehülfen Wilhelm Schwarz e. T . Io-
Hanna. - Am 17. November dem Taglöhner Anton Hasselbach e.
S . Karl . — Am 20. November dem Apotheker Rudolf Lehmann e.
T.

Aufgeboten:  Der Maurer Jacob Haber zu Eisenbach, mit
Anna Maria Bocher das. - Der Maurer Wilhelm Bocher zu
Eisenbach, mit Katharina Grimm das. - Der verwittwete Ziegler
Heinrich Siems hier, mit der Wittwe Katharine Hreber geb. Bock-
ris hier. - Der Maurer Ferdinand Wißig zu Düsseldorf, mit ^ o-
hanneite Baum das. - Der verwittwete Maurermeister Karl Lo-
ser zu Sanct -Goarshausen , mit Elisabeth Barbara Lautenschläger
zu Darmstadt . — Der Schaftenmacher Otto Werte zu Idar , mit
Elisabeth Horz das. — Der Verfertiger künstlicher Augen Adolf
Müller hier, mit Regina Saßmann hier. - Der Taglohner Ma>
thias Traudes hier, mit Katharina Heinz hier.

Gestorben:  Am 19. November Emma geb. Simon , Ehe-
ftau des . Taglöhners Moritz Bär , 32 I . - Am 19. November
Stickerin Anna Föhn , 38 I . - Am 20. November Elise geb.
Heun, Ehefrau des Kutschers Johann Rauth , 23 I . — Am 20.
November barmherzige Schwester Bartholomäa Stahl , 36 I . —
Am 20. November Hülfsaufseher am staedt. Wasser- und Gaswerk
Philipp Emmel, 61 I . ^ #Kgl Standesamt

Nichtamtlicher Theii. I

0 Haarketten 8975
0 »eiben geflochten und mit Goldbeschlag versehen.Friede . Seelbach , Faulbrunnenstr. 4.

Uhren «. Goldwaarcu, optische Artikel&

iöOCOOOOOOOOOO &OOOOO
Ich habe mich hier als Speeialarzt für M

Hautkrankheiten niedergelassen. w
Br . xned « Weber , |

Taranusstrasse 9 I , r.
Sprechstunden : 9 - 12 Vorm, und 3—5 Nachm.

An Sonntagen nur Vormittags. 8912 (gp

Polyphon -Musikwerke,
-Drehorgeln , mit Metuitnoten,

direkt vom Fabrikationtplatz.
Ziehharmonika. , Conoertinas, Bandoneons,

Zithern, Violinen, Mandolinen,
nur eratklasaiga Fabrikat »,

gegen Barzahlung mit hohem Rab att auch
gegen geringe SS ' Monatsraten nn offeriren

JänichenL Co., Leipzig.
Kataloge portofrei.

Bur««»: Kirchgaffe 8.

E *m  Wagonfabrik
8 ■ m ÜB d d A« Ui, ĝegründet 1815t

Mainz , Carmelitenstratze 12 «. 14,
Telephon Nr. 659

HM üets IJomll) non 30 kuNSivilgeu
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung. 2096 Billigst- Preise.
— Alte Wagen in Tausch. —

I Haar-Ketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag versehen in jedem
gewünschten Preis « . 8577

G . Goffwald , Goldschmied.
Faulbrunnenstre 7.

BelmimtmaHmis
Am Freitag de» 22 . November 1901 , Mittags

12 Uhr , versteigere ich im Versteigerungslokal Mauergaffe 16
dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Sopha und 2 Sessel mit geblümtem und 1 Rotunde
mit rothem Plüschbezug.

Oetting , Gerichtsvollzieher,
9042 Wörthstraße 11.

HZ KHen-Tmjm-AnstMX
Lttisenstrahe 24 . Telephon 2 * 52.

Winterpreise für 20 Ctr in loser Fuhre.
Anthracit : Englische. Korn II 38. Deulsche, Korn II 3o,

Korn III 27, Eierbrikets „Alte Haase" kl. u. große 27, Steinkohlen-
BrikelS 26, NußkohlenI u. II 24, gern, melirte 22,40, aufgebefferte
melirke 21. Braunk.-Brikets 19 und Nußgries 13 Mark. Anzünde-
holz pp. äußerst billig. . , - . ^ 08Friedrich Zander.

MMM -AeHelgerMg.
Heute Freitag,

den 22. cr., Vormittags 9 /̂g und Nachmittags 2»/, Uhr
anfangend, versteigere ich im Aufträge eines hiesigen Ge-
chäfles nachverzeichnete Maaren im Saale

Zu den drei Kronen,
Kirchgaffe LS,

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Zum Ausgebot kommen:

6 Dutzend Bieberhemden für Herren und Damen,
6 Dutzend Bieberdamenhosen, 4 Dutzend Herrenunter-
hoseu, Unterjacken, Weißwaaren, Kinderwäsche, Damen-
und Kinderschürzen, seid. Cravatten, Strümpfe und
Socken, Hosenträger, Handschuhe, ein Posten garnirte
Damenhüte, Schleifen, Kindermüffchen und -Käppchen,
Fächer, vorgezeichnete Handarbeit, sowie 199 seid-
Regenschirme für Herren und Damen in verschie¬
denen Qualitäten, 100 Versandtkörbchenu. dgl. m.

Der Zuschlag erfolgt zu jedem Lctztgcbot. 9001

Ferd. Marx Nachf,
Auctionator«ad Taxater.

«»» unübertroffener pjitltfamkeit
--"HM», fjnltrlicit, hals- >»>flnifHaiifirrli

sind die ächten Pf . Kneipps Spitzwegerich .. Bimbernclle -,
Malzextrakt und Lakritzia -Bonbonö.

gg Nhein 'ftrastc Sv.
Einziges Spezialgeschäft sämmtlicher Artikel sür naturgcmäste Heil

und Lebensweise.

8»17 F atente 6tc.erwirk,
Ernst Franke, ÄSüa

Globns-Patzextract
■■«iwiwi 'i'iii'imni» ist das garantirt beste

Metall-Patzmittel
der Gegenwart

und viel besser als Putz¬
pomade1

Jeder Versuch führt zu
dauernder Benutzung.

Fritz Schulz jun.
AitieitBsellscliaft Leipzig-

34528

Nur Seht mit Schutzmarke:
Rother Streifen mit Glabus.

otations-
Olasseodpuek

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc

auf weiss
und bunt
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!

100000 Stück Quart-
Prospecte in einer
Stunde.

Druckerei des

Wiesb. General-Anzeigers“
EMIL BOMMERT.

Riibenscimeider.
KesäeiöieiiK.ük .Fuitetdänip'er.
Kartoffelquetschen. Wasohmaschinen.
Milrhceratrifragen „Columba “.

Buttermaschinen. Schrotmühlen.
Ph. Mayfarth & Co.,

Frankfurt a . M. , 4332
_ Hanauer Landstras3e 169—171.

MUDimMUWWttkArungs*Kasse.
Höchster Mitgliedcrstandaller hies. Sterbekasten. Billigster
Sterbebeitrag. Kein Eintrittsgeld dis zu», Alter von4°0 Jahren.

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.
a»  MM Sterberenten werden sofort nach Vor-
Wd 'Slr LvUl.« der Stcrbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende 1899
gezahlte Renten Mk. 133,818. -Anmeldungen jederzeit by
den Vorstandsmitgliedern: Arnbach , Albrechlstr. 6, Aner , Adler,
straße 60, Skatz , verlängerte Nikolasstr., ftclsler , Riedlstraße 6,
Groll , Bcrtramstr. IS, Hell , Hellmundstr. 37, Lloll » Hellmund-
straßc 29, lLeralraA, Hellmundstr. 5, « hl » ninach « r , Blücherstr. 9,
Heust » « , Bleichstr. 4, » Iv, . Frledrichstr. 12, 8oh » ra», Bertram¬
straße 8, 8t «U» Schachtstraßc7. IVittmanu , Schulberg 9, sowie
eim Kassenboten lHoll -Hn »««» » , Oranienstraße 25._ 660

Allgemeine Sterbe kasse
zählt 1760 Mitglieder, zahlt M . S0v bei eintretendem Todesfall fo-
sort ans, verfügt über einen ansehnlichen Ncscrvefonds und hat biS
jetzt Mi. 261,000 Sterberente ausdezahlt. Aufnahnie ohne ärztliche
Untersuchung. Eintrittsgeldbis zun, 4b. Jahre frei, von 45 bis inrl.
49 M. 10. Aufnahmescheine, sowie Auskunft erlheilen die Herren H.
Kaiser. Helenenstr. 5, W. Bickel, Langgasse 20, G. Bastian , Heu-
mundstr 6, Ph - Dorn . Schachtstr. 33, I . Ekel , scharnhorststr. 15,
Ä . Hilles !,eimer , Oranienstr. 31, C . Kirchner , Wellritzstr. 2?»
xyricdr Rumvf , Neugasie 11, M . Sulzbach , Nerostr._48gjJ

liermit bringen wir zur östintlichen Kenntniß, daß wir dem

rndwirt!) fitltn Franz Pleiter in
Medenbach

die Vertretung unserer Gesellschaft übertragen haben.
Frankfurt, im November 1901.

Die Knunil-Agkliiiir der Anrfitiitr«.Wiichlnkt
Fklitt-VklMmnigs-KtseWasi.

G. Noelting . 796/36

lezugnehmend auf vorstehende Veröffentlichung halte ich mich zum
Abschluß von Feuerversicherungs- und EinbruchdiebstahlS-BerstcherungS-
Anträgen zu fcste», billigen Prämien bestens empfohlen und bin z«
jeder gewünschten Auskunft gerne bereit.

Medenbach, im November 1901.
F ranz Pfeifer , LaudwirtK
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Die Eröffnung meiner Filiale

Wilhelmstrasse
84

Wilhelmstrasse

zeige hiermit ergebenst an.
Schuhwaarenhaus J . Siieiea * I

njTüirii - UM W ereiia.
3 » dem am 23. November, Abends8 Uhr stattfindenden

COSCBBT 9015
unterer Gesangnege sind die Mitglieder des Turn-Bereins ergebenst ein-
geladen. Der Vorstand,

^eqttimationskartensind unbedingt am Saal-Eingang vorzuzeigen.

Krieger-M Verein
Germania-Alleniannia.

Samstag, den 23 . November, Abends 8 Uhr,

General-Versammlung
,m Bereinslokal. ^

Tagesordnung:
1. Wkihmlhlsscier.
2. NttWedeoe iuiri)tige DttkmSWtlkgeliheilk».

ES ladet zu zahlreichem Besuche ergebenst ein
”  _ Der Vorstand.

Als praktische Artikel für

empfehle
Parfümerie - u. Toiletteseife im Carton, ferner
f-iuere Bürsten (Kleider-, Haar- u. Zahn¬
bürsten re.) . Ledertuchtaschen, Binsen¬
taschen re., selbstgefertigte Bürstenwaaren

für den Hausputz.
krossv Ausstellung in Christbaumschmuck

S« billigen Preisen 90 OO

Willi . Mayer,
16 Ellenbogengasse 16.

ifjfic, S S | |
Cabliauu. Seehecht im Ausschnitt

in Eispackung elntreffmd. 7127
Adolf Iffayfoacli,

Wellritzfirafie 22 — Telephon 2187.

NE«

Geschäfts-Eröffnung.
Gestatte mir auf die Eröffnung meiner

mobrtnrn Klilnieiibindrrei|
ergebenst hinzuweisen.

Langjährige Erfahrung auf dem Gebiete der
frischen Binderei ermöglichen mir, allen Anforder¬
ungen , der Neuzeit entsprechend zu genügen.

Bei Bedarf der kommenden Winter -Saison bitte
ich um geneigten Zuspruch . 8999

lernst Wahl,
Blumenhandlnng,

Bahnholstrasse 5, Fernsprech-Anschluss.

5 Das zum Nachlaß dP- riv. (
A Kunz gehörige f)
s
)
3

Hans
Friedrichstr. 6 ist zu ver¬
kaufen.

Näheres beiW. Kunz,
Hcrmannstraße 20. 90»

Bekanntniachnng.
Freitag , den 22 November 1U9I , Mittags

12 Uhr , werden im „Nheinischen Hof". Mouergasse 16dahier:
1 Büchse mit Futteral, 1 Kasten mit Munition, 1
'pferd, 2 Wagen, 2 voll st. Betten, 2 Sophas, 2
Kleiderschränke, 1 Sekretär, 1 Kommode, 1 Regulator,
2 Rolleaux, 19 Taschenmesser, 18 Gläser Leim, 14
Gläser Tinte u. dgl. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung ver¬
steigert. ,

Wiesbaden,-den 21. November 1901. 9031
ichröder,
Gerichtsvollzieher.

33 Mrffritzstratzr 33.

Heute

Giüljer Fislsl-Vslsiuuf.
Frisch vom Fang empfehle:

Schellfische: große, mittel , kleine
Feinsten Cabiiau

Feinsten Seehecht. Lebendst . Flufihecht,
Tostlzanoer . Seezungen , Rothzunge », Steinbntt.

Heilbutt , Echvllen, Merlans , Knurrhahn,
Barsch re. billigst.

Tätlich )gebackene Fische.
» * , [ Kreier Bücklinge, Sprotten , Flu »,
miaj ! der», gerät,ch. Aale , Schellfische,

Lachsheringe, Lachsaufschnitt re.
l Holl. Bollheringe,

14 . . . , Kksmarckherivge.UollmopoSardknr «.
ilPjlf ( Anchsvt»,Aat in Gelee, Hering trrGrleo.
^ Kratheringe , Kratfih . Uftsche. Neun-

/ äuge», Delicatetzhertnge in verfchted.
\ Sauren , marin . Heringe etc.

Oelsardinen, Kroiienhummer, Caviar.
EngroS-Niederlage von:

Ochsenmaulsalat und Tafelsenf.
Beste Bezugsquelle für Wirtheu. Wiederverkäuser.

*3 " Prompter Versandt nach Auswärts.

Erster Miksbüdkiikr Flsch-Eglisüm
Willi . Frickel , 6882

Wellritzstr. 33 . Telephon 258  i 4
Auf Firma u Hausnummer bitte zu achten!

Ö793Achtung I
«. . »fas «*' ^ ^ " schmiede, Dampfschleiferei und Reparatur-
werkftatte mt lelektr. Betrieb empfehle bei schnelleru. billiger Bedienung

1*1». Krämer,
S. Webergaff« ». S. Webergaff» S.
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iWohnmgs-AiiMrl

Wohnungs-Gesuche
Mädchen sucht Zimmer oder

Mansarde mit Bett.
Offerten unter Ll. 8. 150 an

die Exped. d. Bl._ 8688
Zu mietben gesucht(cvent. spä-

terer Ankauf nicht ausgeschlossen)

Weißwaaren-GesPft
oder auch 467/5

Familikn-Penßoll
in Badeort am Rhein durch zwei
alleinstehende Fräuleins zu Mitle
Aprilk. I . Off. u. F . 8t . 4208
an Rudolf Mossa. Strassbu g i. E.

Vermiethungen.

KI. ächmlbchktSk. 8
1 gr. Parterrczimmer, 1 Mansarde
mit Kochofen zu vcrm._ 8799

Frontspitz-Zim., hell U. gr.. nur
an cinz. anst. Person zu verm. a.
1. Nov. 01. 7281

Näh Wörtbstr. 11 Part.
E.. sch. Parterrezimmer , un>

möbl., a. ruhige alt. P rson z. vm.
Näb. Dorkstr. 8, 1 _ 7612

Mövlirte Zimmer.
Junger Riann kann Schlafstelle

erhalten. Näheres 8690
_ Adlerstraße 52, 1, St . 1.
AI Ibrechtftraße 40 zwei schön

möbl. Mails, p. sof. zu verm.
Näb. 2. St . rechts. 8004

KahuhM. 6, M. 2
möbl. Zimmer zu verm. 8994

Anständiger junger Mann erhält
schönes Logis 8190

Bleichst». 35, Vdh 2. St . l.

_ 5 Zimmer _

Adolphsallee 57,
schone Hochparterre-Wohnung nebst
Souterrain, 5 Zimmer u. reicht
Zubehör, per 1. Okt. zu verm

Näh. i. Banbureau Rr . 59. 3816
^ ^ .ambachibal 12, Gartenh. Bel.

Etage, 5 Zun., Bad, Balkon
u. Zuheh. p. 1. April z. vm. Näh.
b. C. Philipp!, Dambachthal 12,1.
_ 8787
sî ahnßraste 20 schöne5 Zun..

Wohnung (1. Etage) nebst
Zub. auf 1. Okt. zu verm. Anzu-
iehen von 9—12 und 2—5 Uhr
Näb. das. Parter. _ 5454
/schöne 5«Zimme» Wohn. nebst
^ Zubehör, 1. Etage, ans 1. Jan.
1ß02 zu vermiethen. Näh. Jabn-
straße 20, Part . 8750
tSaiseo Friedrich -Ring 00

Hochpart, ist eine elegante
Wohnung von 5 Zimmer u. allein
Zubehör auf 1. April zu verm.
Stäb. daselbst Part , links. 6836
Ad rtS 3 <̂Ua ) ift
WOUIIv die Bel-Etage, 5
bis 6 Zimmer mit reichlichem Zu¬
behör, Bad, Balkon und Garten¬
benutzung, an ruhige Miether zum
1. Oktober oder vorher zu verm
Näheres daselbst oder Rhein-
fttafte 31 , Part._ 4968
SYllnUitfevft». 6 herrschastl. 5«

Zim.-Wohn., Bel Etage, 3
Balkons, Bad rc. mit reichlichem
Zubehör, zum 1. April 1902 zu
vermiethen._ 8275
_ 4 Zimmer _
vyjitfmnrrfrittß 14 , sehr sch.
<-> 4 -Zim.Wohn. z. 1. « pr. 1902
zu verm. Näh. 1. Et. lkS. 8269
^Dambachthal 10, Part ., 4 Zim.,

Bad ». Zubch., pr. 1. April
zu vcrm. Näh bei C. Philippi,
Dambachthal 12, 1._8786

Norkftr. 4
1. Etage, 4 Zinunerwohnung,
Balkon und Zubehör per sofort
zu vermiethen. 3699
_ Näh, im Laden vark.
_ a Ztunner. _

E. Wohn., 3 3 „ Kch. u Kll. a.
d.Land,pr.Auss.a Rhein».Gebirge,
preisw. z. vm. Näh. Exped. 8231

Schöne 8 Zim.-Wohn. m. reicht.
Zubeh. auf 1. Jan . z. vermiethen.
Vectra,»str. 15. Bel-Et l. 7082

Herderstraße 13
ist eine Wohnung, Beletage, von
2 Zimmer, Balkon, Bad, Küche,
Keller, Mansarde aus gleich oder
1. October zu verm. Näh. das.

Kaiser-Friedrich-Ring  96.p.5018
_ a gimmrr. _
hinter der Blindenschule

2 Zimmer an kl. Fam. sos.
bill. zu verm. Näh. Bleichstraße
29, 1, l._ 8030
H^ otzheimerstr 8 » 2 Zimmer
^  u . Zub., Stallung für zwei
Pserde zu verm._ 2097

2 Zimmer u. 1 Kücheu. Keiler
im 1. St . U. 1 Zim. im Dachst.
z, vm. Hochstätt » 18 . 8764
ttudwigltr . 14 gr. Zim liier so-
^  fort zu verm. an 1—2 Pers.
Daselbst1 Wohnung von 3 Zim.,
Küche, Keller, cvent. auch getrennt,
auf 1. Januar 1902 an ruhige
Leutez vm. Näh. Hth. pt. 874

JHattcrßrafie 64
zw ei kleine  Zi mmer z. verm. 8901
0 tringasse 11 eine kleineWohnung zu vermiethen
im neuen Haus._ 8946

Uorkstraße4
Werkstatt und zwei Hofwohnungen
von ein und zwei Zimmer an ruh.
solide Leute Per 1. Dezember zu
verni. Näb. im Laden. 8689

__ 1 Jimnirr. _
Ein leere« Zimmer aus 1. Dez.

zu vermiethen. 8768
Ellcnbogciigasse 7 , Hths. Dach.

«killt Mlillslirde LL
Ludwigstr. 10. 4713

Junger Mann oder Fräulein
erhält möblirtes Zimmer. 8829

Blüchcrstr . 3, 2. H. P.

Klüljjklülatze - 6
ein möbl. Zim. zu verm. 8838

Ein Zimmer unmödiirt zu
verlllicthen. 8938
Dotzheimerstr. 60, Gartenh. 1. Et.

Möbl . Zimmer auf gleich zu
vermielhen. 8936
Dotzbeimerstr. 26 2. Etg. rechts.

Ein aiinäiid. rcinl. llltann kann
Schlafstelle erhalten Eleonoren¬
straße3, 1 links._ 8306

Fei» möbl . Zimmer Nlit
Pension sofort zu vermieihen Emser-
straße 22, 1. Etage. 7911

Frankenstr . 2s , 2. l. sch. möbl
Zimmer  b . z. verm. 8638

frankenstr . 23 . H. 1 l. find.
ein j. M. fr. Schläfst. 8937

Logis . 8979
frankenstr . Bdh. partt erhalt.
"O Arbeiter schönes Logis mit
od. ohne Kaffee, p. Woche1.80 M.
L-olid. Arb. find. sch. LoglS mit

oder ohne Kost. Näb. Feld.
straße 22, H. 2. St . r. 8988

Ein j. M. erh. sch. Logis. Fried-
richstr. 14, H. p., Nattermann. 8707

Hermannstr. 17,1
eine mbl. Mans, zu verm. 8320

ermannstr . LS, 3 l., mbfat
Zimmer  billig zu vm. 7323

F

L
kHjine möbl. Mansarde zu

vermiethen. Näh. Harting»
straße5, 1. Etage._ 8274
4^ cllmuudstras ?e 18 , 2 Et.

erhält junger Mann Kost u.
LogiS. _8913

Kapellenstr. 3, 1
elegant möbl, Zimmer frei. 8046

Morjystraße OO. Hth. 2 r
ein möblirtes Zimmer zu vcr.
miethen._ 8345

Marktstr. 31,
Ecke Metzgerg., 1 St ., erh. ein nur
reinl. j. Mann Kost und Logis.
9 Mark._7962
leiuLJUbrittt"6,« :
Logis. N Metzgeeg. 27, 1 St . 7913

Moritzstraße 41 . Hth.2. St.
erhalten junge Leute Kost u. Logis.
7472_ Frau Malst,.
Hlcrostrage 22, 1, schön möblirtes

Zimiiier an Geschästsfräulein
zu vermietben 8742

Schön möbl . Zimmer billig
zu vermietben. 7564

Nerostraße 13 . Laden.
A >cugasse 0, 8 t findet ein
■*' *' junger anständiger Mann gute
Kost und Logis aus gleich. 8783

Nerostraße 33 . 1, schöni».
Zimmer an Geschästsfräulein
zu vermiethen. 7695

Olanlkilkratze 4,
Metzgerei, erhält junger Mann
Kost und Logis. 8853

Oranicnstr . 34 , 2. St . erh.
anständiger Arbeiter Kost und
LogiS,_ 88'j6

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leuie zu vermiethen,
Näh. Röiiierberg 23. 1 St . 8786
Gcinlichcr Arbeiter erh. bill.
»» Kost und Logis. 8835
Schmal bacherstr. 27, Miktelb. I r.

^chmaldacherstraßc 55 , Par-
terrc, mübiirte Zimmer zu

vermietben_ 8015
Ltiftskrast< 34 »2, großes schön
>*  möblirtes Zimmer billig zu
vermietben._ 7808

Ein möbl Zimmer an 2 Leuie
zu vermiethen. Preis p. W. 2.50 M.
>„. K. Sedanstr. 11, H. 1. r 8610

Fr. Fromsp. Bdh., a. einz. Pers.
z. 1. Nov. z. v., monatl. 14 D!k.
N. Taiinusstr. 19, Hth 7338
@iu junger Maua kannTbcii an eineni Zimmer bab
Walramstr. 37Ptr . - 8038

>Vttalramftra »e 8 , 1, Z.
'443 m, gtz. o, P, j, v. 8981

Walramstraße 37 , pt., könn.
rcinl. Arbeiter Logis erb, 1684

MM. Zimmer
z. v. Seerobenstr. 11, H. 2 l. 8693
Hlnst . Leute erhallen Kost und
^ Logis
8589 Walramstr. 25, 1 r.

tivtsteiidftr . 3 , I. St . l , er¬
halten junge reinliche Arbeiter Kost
und Logis. 8903
Attörthftr 13 , Pan ., möbl.
'44 ? Zimmer mit od. ohne Pension
zu vermietben. 8882

Sonnenberg.
Villa Regina , Kaiser Wiibclm-
straße 1, mehrere sch. möbl. Zim.
15 Mk. zu vermietben. 6972

Zwei bessere jnugc Leute erhalt
bei anständ. Familie gr. gut mbl.
Mans. mit 2 Betten N. Exp. 5651

_ Käden._
Moritzstr. 12
e>n eBent mit

modern. 4/WVvll 3-Zin»ner
Wohnung per 1. Januar billig
zu vermietben. Sehr passend
sür Geschäfte, die viel Raum de«
nöthigen, da daselbst im Hintrh.-
große belle Lagerränme zur
Verfügung stehen. Näheres bei
8036 Otto Lilie , Mauritinsstr. 3

«AÂ oritzstraße 7 , gute Gc-
schäftslage, ist per sofort

ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kcllerverbindiing, Ladenzimmer,
modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder Gas. Näh, dai. im Bür, 8830

Lüden , lriich gevrochen, per
15. S(ov., auch auf später zu verm
6949 Walramstr . 37.

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet»
nebst4-Zimmerwohnung und Zu¬
behör, ist per sofort zu
vermietben. Offerten sud 3. M.
1000 an die Exped. d. Bl. 2669

/Lade»,
in bester Lage Biebrichs , in wel¬
chem über 15 Jahre ein Colonial-
warcngekchäst betrieben wird, ist
anderweitig zu vermiethen. Näb
Friedrichstr. 4. Biebrich . 8383

Werkstätten etr.
C^ trbctftr . S) belle Räume, als

Langer o. Werkst., m. o. ohne
Wohn. z. vm. event. m. Tciepbon.
_ 3872

Für Kutscher . Stallung für
2 Pserde, Remise, Fulteraum und
Wohnung auf 1. Okt. zu ver-
iiiietben. Herdcrstr  26 v. 3854

Lr̂ crruiiiüblgass , 3 eine Re-
mise, a. f. Kohlenlager geeign.,

aus 1. Januar zu verm. 8914
HLiörnerstraße v , 1, zwei
w*" Keller , ca. 50 Quadr.-Mtr ..
zu vermietben._ 6534

iür ein Pferd, sowie
,plUlluUl ) kleiner Wagenvlatz
gesucht. Näh. im Gen.-Anz. 5152

-̂ Lchwalbacherstr . 55 ist ein
heller geräumiger heizb. Raum

als Lgerkstäite oder Lagerraum z.
1. Oktober zu vermielhen. Näh.
Borderh 2 St . 5666

Darlehen 3S
zahlung vermittelt

B Nora , Mühlhauseni. E.
Briefporto beifügen. 4220

Für Bäcker!
In Dotzheim ist ein Wohn¬

haus mit einem eingerichtete» neu
gebauten Backhaus in einer guten
Lage unter sehr guten Bedingungen
zu verkaufen. Näb. Phil . Cbr.
Rossel , Bauunternehmer, Bicb-
richerstraße. 8886

Manritiusstratze 3 ,
neben der Walhalla.

Ausgestellt vom 17. bis 33. Novbr.
Interessante Reise in

Dänema r k.
Kopenhagen, Fredensburg rc. An¬
kunft der Kaiserin von Rußland

und des König- von Siam.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm. von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Pfg.
_ Abonnement._
iCitliitti »! w. Glas. Marmor-
vlllüllll Alabast., soiv. Kunst¬
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser baltb.) 4183

Uhlmann , Luiscnpiatz 2.

Ein gebrauchter Geschäfts¬
wagen , für Milchbändlcr oder
Bäcker geeignet, sowie ein aebr.,
sehr gut erhaltenes Untergestell
mit Patentachsen billig ab¬
zugeben. 8841

IPh . Brand , Wagenfabrik,
_ Moriüstraße 50.

Als tücht Schneiderin cmpf
sich Fr . Blum , Walkmühlstr. 30.
Souterain, I. 8078,

Weiß - , §mU  u.
stickerei besorgt vrompt und billig
Frau Ott , Kl. Weberg, 11, 2. 6756

Schneiderin empfiehlt sich
Enijerstraße 25, H. 1. 8763

Tücht. sttäherin in Kleider u.
Weißzeug in u. außer d. Hause s.
K. Bleichstr. 24. Mtb. 8934
üiahmaschineu -u. Fahrräver-

reparaturcn u. s. w. werden
gut ». billig ausgeführt. 8239

Hermanilste , 33 , 2. St
Frau Basel » em-

^ pfiehlt sich zum Kraut-
fchneiden. H^ mundstr. 29. 7968

jädchen empf. f. z. Ausdeff. von
Wäsche u. Kleidern p. Tag

1.50. Näb. Bl -ichsir. 19. P . 8968
Ausstopfer für Säugetbiereu

Vögel gef. Offerten unter 3. 51.
8746 a. d. Exp, d. Bl. 8749
Leichte Fuhren aller Art Webern
K billig und prompt besorgt.
7216 Schiersteinerstraße 1.
AAerühmte Kartendeuterin

empfiehlt sich. 8892
Seerobenstr. 9, Hth. 2. Sk. l.

Guten Mittagstlsch zu 50 Pfg.
Luijenstr. 5. Gartenb. Rupp. 8915

Für feinere Schulmädchen!
Sehr gründlicher und nicht lang¬
weiliger Klavierunterricht (auf
Wunsch2 K. in einer Stunde). An¬
erkennungd. berühmtesten Musiker.
Off, u. „Kunst" a d. Exp. 8904
Ai! ngenehmes ruh. Heim findet

besserer Herr oder Dame bei.
älterer Wittwe bess. St . Off. u'
E . 788 a. d. Exp. d. Exp. 8774

Wäsche
zum Bügeln wird angeiiommen
Hermannstr. 9, Hinterh. 2 St . 8895

3ikchMgssleiler Heuss
in Wiesbaden , Hermannstr. 17,

übernimmt
die Aufstell, v. Gemeinde-, Kirchen-,
Vormundschafts- u. sonst. Fonds-
Rechnungen, Voranschläge, Ver,
niögcnsverzeichnissen(Inventar ien)
Bearbeitungv. Nachlaßregulirungen
u. Auferlig. d. Theilungspläne, Ge¬
sucheu. Schriftsätze all. Art, Prü¬
fung (Revision) v. Büchern, Rech¬
nungen ii. Cassen; gestützta. Kennl-
niß der einschlag. gesetzt. Bestimiii-
i'nz laugjäbr. Pra xis. _ 695

Elektrische Klingelanlage»
sowie Strparaturen w. proinpt
und billigst angef.
8098 V. Schalk,

13 Herrngartenstraße.
l -econs de Iruncals . d.

Melle’Trotereau , Parkstr. -3

Zuschneide-
7520  Akademie

Mauergassc 15 , 1.
Gründl. akad. Unterricht im Zu-
schneidenu. Aasertigen samm l.
Damkiigarderobcn. Beste Referenz.
Prosp. gratis. Schnittm. n. Maaß
_ Srtrgnrcthc Stecker

Parqnclliödcil
werben gereinigt und gewichst bei

Fr . Luders » Frotteur,
1647 Rlatterstr. 2

Hüte
w. nachd. neuest. Mode bill. garnirt.
7131_ Walramstr. 25. 1 r

MWÄeWNM
durch Kopf und Hand

wohnt Fauldlunnenstraße 13,
1 rechts. 8705

Für Damen!
Mod. Wintcrhütc eingelroffen.

Garnirunaen elegant u. billigst.
7863 Philippsbcrgsir, 45. P . r.

imrtriiDfiitfriu
berühmte. Sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit. 8590

Frau Nerger Wittw «,
Hellmuiidsiraße 40, 2. Etage rechts.

Ein gebrauchter, aber noch lehr
guter Restaurationöhcrd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Ervebition. 6282

wenig geipicll,
-jpillIIDIlIf bifiiq zu ver.
kaufe,, - Fchwalbachersiraßc Nr. 11
Ernst Urbas. _ 747

Lesen und lchreilien
Sic sofort, wollen Sie d. Verkauf
unserer vvrzügl . Cigarren an
Wirthe, Händleru. Private monati.
190 Pik. u. hohe Proo. verd., an
Albert SievcrS & Co Eigarr.-
Fabr.-Lag.Hamburg 3L. 371/78

Arbeits-Nachlveis. ^
Auzeig -n für diese Rubrik bitten wir bis

11 Uhr Bormittags
in unserer Exveeition einzulieiern.

SteHen-Gesuche.
ctvrästiger j. Mann s. irgendwelche
04 Stellung. Off. u. i, . M. 100
an die Exbed. 8965

Aelteres
Fräulein,

selbstständig im Haushalt und
Kochen,  sucht Stellung auch bei
älterem Ehepaar oder einz. Herrn.
Langj. Zeugnisse vorhanden. Näh.
Dambachthal 6 , 3._ 8840

Für einen jungen durchaus
soliden Mann , welcher 3 dis
5000 Mark Caution stellen
kann, wird eine Stellung als

Kassirer
oder sonstigen Vertrauensposten
gesucht. Off. erbitte unt. 3. P.
500 an de» General-Anz. 8301
Line geübte Klcidermachcrin
" sucht noch Kunden in und außer
dem Hause.
8830 Geisbcrgstraße 18. H. 2.

m J Ri!j| ?| |
Männliche Personen.

Agr»! gef.
M. 250 pr. Mon. u. mehr. H.
Jürgcnsen & Co , Hamburq.
_ 124111

Ei» braver Junge für leichie
Beschäftigung gesucht. 5140
_ Mauergasse 12, 2 St . r,

Buchbinderleftrliug bei so¬
fortiger Bezahlung gesucht.

Joseph Link. Buchbinderei,
7680 Friedrichstr. 14.

Wer bessere Stelle sucht,
verl. die„Neue Bakanzenpost",

* Frankfurt a. M . 7950

Söer Ld!r Bntrrtnaßcn
lohnendenReiseposten sucht, verlange
d. Svecialblalt f. Bertretungen und
Agenlureii Hannover. 123/111

In besseren Gesellschaftskreisen
verkehrende Persönlichkeit kann sich
urch Empfcblnng von

ächten Persev
und

ZMUMl -TkDildk»
hohen Siebenverdienst verschaffen.
Gest. Adressenangabe unter F.
M . 78 an die Exvd. d. Bi. er.
b.ten._ 373/78

Mädchen heim
und

Stellemmchmris
§edanplatz3,1,Straßenb.,Haltestelle

Sofort u. sväter gesucht: Allein-
Haus-, Zimmer» u. Küchenmädchen
Köchinnen für Privat n. Pension.
Kindergärtnerinnen,Kindermädchen,

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

1». « «lsscr , Diakon.

Verein für unentgeltliche«
Arbeitsnachivtls

im Rathhaus . — Tel . 3377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männe!

Arbeit finde« :
Buchbinder
Küfer
Bau Schlosser
Lehrling: Schlosser

Arbeit suche»
Schriftsetzer
Herrschafts-Gärtner
Glaser (Rahmenmacher)
Kaufmann f. Comptoir
Koch
Maschinist — Heizer
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Lehrling: Schlöffe»
Aufseher
Bureaugehüsle
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdicner
Hausdiener
Einkassierer
Portier
Tagiöbncr
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur_
Weibliche Personen.
Eine tüchtigkSchneiderin tm<

pfiehlt sich in außer dem Hause.
Drudenstr. 8, Part._ 8695
iöin zweites Zimmermädchen

gesucht. Dienstbuch erforderlich.
Kapelleilstr. 19_ 8967

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bcrmittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilnng I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monaksfrauen
Näderinnen, Büglerinnen und
Laufmädch-n

Gut entpfohlcue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilnng II.
A. für höhere BerufSarte «:

Kinderfräulein u. -Wärterinnen
Stützen. Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gcsels hafterinnen,
Kranlcnpflegerinnen.
Erzieperinnen, Comptoristinnen,
Berkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachicbrcrinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hier u. auswärts:
Hotel-u. Restaurationsköchlnnen,
Ziinmerinüdchen, Waschniädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräuiein.
Wer Stelle sucht , verlange d.

Allg. Bakanzeu-Llste, Mannheim
732/34_

Bernumte Kurtendentertn e.
sich. Off, u. N E. 100 postl. 8726
Fiau Ratajczak wohnt Schwai-
bacherstraße, Mittelb. 3 Tr . r. 8897

" %

Spedition u. Uöbeltrausport.
Aufbewahrung u.

^a\  Weiterbeförderung
Bahnamtliohes

Rollfuhr »Mark-

Bekanntmachung
In hiesiger Gemeinde sind vom 1. Januar 1902 ab

folgende Dienststellen zu besetzen:
1. Polizeidiener,
2. Steueranfseher und Polizeidiener.

Von ' en Bewerbern wird Gewandtheit im Lesen, Rech-
nen und Schreiben verlangt.

. Selbstgeschriebene Meldungen mit Lebenslauf sind unter
Beifügung von Zeugnissen, Militärpapieren und Gesund¬
heits-Attest bis spätestens L. Dezember d. I . an die
Unterzeichnete Stelle zu richten.

Einkommen: Je 1000 Mark neben freier Kleidung und
unbestimmten Nebeneinnahmen von ca. 100 Mk.

Probezeit: ^ Monate; Anstellung: Auf Kündigung.
Bei Qualification Aufbesserungen nach 2 Jahren zu

erwarten.
Sonnenberg bei Wiesbaden, den 12. Okt. 1901.
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Dp.
Oetker ’s

Backpulver 10 Pf -,.
| Vanillin -Zucker lOPfg.

Puddingpulver 10.
15 . 20 Pfg.

Millionenfach bewährte!
Recepte gratis von den

!besten Kolonialwaaren-
und Drogengefchäftcn je¬
der Stadt . 335/47 !

IDr . A. Oetker, Bielefeld.
^BngiosiCarlDittmannq

Wiesbaden.

^rautfchneiden wird billig
S » besorgt bei Heinrich Rücker,
Bülowstraße 9 . 7901

Alpcnkränter -Thee.
Der so berühmte Or . E . Weber 's

Alpenkräuter -Thee mit einem Kopf
Nr . 4 u. 5 ist bei mir zu haben.
Ferner empfehle alle Sorten Obst
u . Gemüse zu den billigst . Tages¬
preise » , 'sowie eine große Auswahl
in Flaschenbieren aus den best,
renommirten Brauereien von hier
und Mainz . 7054

A . Forst , Luifenstr. 16.

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt
August Waldinann

m Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7 '/ - Minuten^
Beste Gelegenheit nach Mainz.
Fahrplan ab 4 . Novbr 1901.

Bei schlechtem Wetter verkehren
die Boote nicht.
Von Biebrich nachMainz : 9* .

128 , 1+ , 2 , Sf , 4 , 5f , 68 . 7f
Von Mainz nach Biebrich:

8 .30 * . 11 § , 12f , 1 , 2f , 3 , 4t
6.20, 6.20 §.

* Nur Dienstags und Freitags.
§ Nur Dienstags , Freitags und

Sonntags.
t Nur b-i Bedarf , vorzugsweise

Sonntags.

Graue , rothe
Haare färben St¬
ächt dauernd nur mit
der giftfreien Dr.
Kuhn ' schen Haar¬
farbe von Frauz

Kuhn» Kronenparfüm.,Nürnberg.
Das ist die Welthaarfarbe von all.
Aerzlen und Chemikern empfohlen.
Man weiße die giftigen Nachab.
mungen zurück und verlange den
Name » Kuhn . Hier : O . Siebcrt»
Drog ., Marktstr ., 31. Berling , gr.
Burgstr ., E . Möbus , TaunuSstr . ,
Sauitas ,Mauritiusstr., Dr.Carl
Cratz . Drog . Langgasse . 4161

Medicinal-Mayer
Original - Ungar - Traubenwein in

allerbester Qualität liefert
ä >/i Flasche 125 Pfg , 3

'/- Flasche 75 Pfg . §

6. F. W. Schwanke,
Wiesbaden,

Lebensmittel - u . Weinhandlung,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüb . Emser,

u. Platterstr. —Telefon 414.

OeLfarben
per Pfund 35 Pfg.

Wer

1 Kilo ----- 1 M . 50 Pfg.
im

Farve » - Consum,
Grabcnstratze 30 . 8820

S ^n Dotzheim , nächst dem Bahn¬
en) Hose, sind 3 Drei -Zimmer-
Wohnungen , neu hergerichtet , zu
vermiethen , eventl . wäre auch das
ganze HauS mit naheliegendem
großen Garten zu vermietheu,
per sofort oder später . 'Zu er¬
tragen hier 8894

Roonstratze 12,  I.
WWSWMM W

Darlehen.
von 100 M . aufwärts zu coul.
Bedingungen , sowie Hypotheken in
jeder Höhe . Anfragen mit Rück-
Porto an H . Bittner & Co . ,
Hannover 270. 122/111

Auf

1. HWthkkril
in beliebigen Beträgen möchte
ich 700 ,00 « Mark per gleich
oder sür später auSleihen . Bitte
Offerten unter A. W . 300 an
die Expcd . d. Zeitung richt . 8687

betheiligt sich zur Uebernahme ein-
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden . Anfrage unter W.
B . 2873 an Erp 2982

Maus oder Grundstück in
guter Lage , bis zu 300,000

Mark , zu kaufen ges. Anzahlung
eventl . bis 60 Mille . Gcfl Off.
«nt . S . 0 . 8615 an die Expde.

Achtung!
Hareen -Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiesel Sohl und
Fleck Mk. 2 .— . Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk . 1.50 an , sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen.
August Siefer , Schuhmacher.
meister , Philippsbergstr . 15 . 4872

Zuml . Dezbr. eine Billa bei
Eonnenbcrg . ganz oder gethcilt
zu vermiethen . 7627

Näherer bei I . Hetz,
Blumenstr . 6.

IMfiaufldulIinge
von verschiedenen Beträgen wünsche
ich recht bald zu kaufen . Offerten
ii . R . K , 8823 a. d. Exp . 8823

gut gearbeitet,
wegen Ersparniß der

k Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Betten
von 50 Mk . an , Bettstellen (pol . u.
lack.) 19 - 60 Mk ., Kleiderschkränke
(1 - u . 2lhür ) von 21 M . an,
Vertikows 34 - 65 Mk ., große
Kommoden 28 Mark , Wasch,
kommoden 25 — 36 Mk -, Konsol-
schränlchen 22 — 35 Mk ., Küchcn-
schränke 28 —40 Mk , alle Arten
Tische von 6 Mk . an , Stühle von
2,50 Mk . Große Auswahl in
Spiegel , Nachttischen , Küchen¬
brettern u . s. w . 8367

Möbellagcr

Wilhelm Mayer,
22 Marktstr . 22.

Eigene Werkstätten.

Achönes lrl. KeWuru
in unmittelb . Nähe mit 14 Mille
verkäuflich . Näheres

« »X i ' feiffer.
8722 Kellerstraße 27 , hier.

Dampfmaschine,
6 Atm ., stehend , wegen Betriebs¬
vergrößerung billig zu verkaufen.
Offerten unter D . M 8282 an
die Expcd . d. Bl , 8282

KredSart freffendeFleedten,
Lupus , juckender Ausschlag , krebs¬
artige alle Krampfaderbeingeschwüre,
veraltete Unterleibsleiden , schmerzlose
u . andauernde Heilung unt . schrift¬
licher Garantie , unschädlich , nur
brieflich , üb . 30jähr . Praxis , Kosten
5,80 Mk . franko Nachnahme . Apo¬
theker Franz Jekel , Herisau
per Zürich . Porto 20 Pfg . 463 5
ZSankcred '.l, WcchicunScoru , Be-
R triebs - u . Hypotheken -Kapitalrc.
streng disret in jeder Höhe . 4123

W. Hirsch Verlag Mannheim.

eaiumti.schriftl. Arbeiten
Gesuche, Eingaben , Steuer-

reklamationeu , Adressenschreiben u.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A . Schmitt»
Blücherstr , 4 , 1.

Sprichst,: tlt2—1/,3 und Abends
_ _ ab 6 Uhr . 4511

Hcrrschastl.Billa
Nhlandstr. 1«,

z« verkaufe», neu erbaut, ge¬
legen in vornehmster , gesund ., ruh.
Lage , mit 9 großen Zimmern , 3
Vorhallen , 4 Mans ., 2 Treppen¬
häusern , schöne Helle Souterain»
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comfort . Rah.

Fritz Mittler,
6142 Hellmunvstr. 35 , Part.

Einig gurerhaltene erstklassige

Sdireißmafdiiaen,
wie : Hammond , Rcmington
Blickcnsderfer , Galigraph , Dost rc.
billig abzugeben . Näheres Schrcib»
«aschiuen . Jnflikut , Röd ^ flr , 14, is.

Täglich 2mal frische Milch bei
Landwirth Weck,

8878 _ Feldstr . 12.
jCin kleiner , fast neuer Ose » biO.
" zu verk. PH . Zehner,
8962_ Albrechtstr . 8.
LAartoffcln , Lkaguurn honnrn,

ä Ctr . 2 M . bei R Faust,
Schwalbacherstr . 23. _8 992

Franz . Lappinö zu verlaufen.
8909 _ Frankenstraße 18.

Papageien , ächte Sprechgl .,
graue u . grüne , sowie ein weißer
sprechender Kakadu sof . zu verk . u.
Garantie bei 4 .. Fleck . Wal-

ramstraße 20 H. 3._ 8888
Mehrere gute Ucberzieher»

einer neu , billig zu verk. 8923
Helcnenstraße 3 , 1. St.

Ädciieinrichtum!
sofort zu kaufen gesucht . Näh.
8893 I . Mütter,
_ Hellmundstraße 42 , 3.

1 braungefleckter 895 ~’

Hühnerhund.
groß , auf den Namen Tell hörend,
hat sich vemkusen . Wiederbringer
Belohnung . Walrauistr . 6.

Eine Halle
noch neu , auf einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzheimerstraßc , 16 Meter lang
und 9 Meter breit , als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet , ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh . Dotzhcimerstr . 49.
Schönes Helles Jaquet m. Pelz

billig zu verkaufen
8731 Rheinstraße 63 , 1. <̂ >t.

S CaffasMankÄ
mittelgroß , m . Tressor , fast neu , z
verk . Metzgergasse 13 . 8565

gLonnenberg , Platterstraße1,
A werden Bruchsteine , sowie
einige Tausend alte Dachziegel
abgegeben. _ 8812

Ein Militär - Mantel und
Uniform (Füs.-Regt. Nr. 80)
wenig getragen , billig zu verkaufen,
Näh . i . d. Expedition . 8616

Eichenschränkch . in . Bntzenscheib.
für Jagdliebhaber , auch für Bücher
oder Weißzeug , 1 nußb . pol . Ber-
tikow , äußerst solid , unt . Garantie.
Ferner eine gebr . gute Dienstboten-
bettstelle , neu renovirt , gebr . Real,
für Speisekeller oder Küche bill.

W Karl» Schreinermeister,
8935 Bleichstraße 27 , 8 .

/T ! 0,6. Herren -Remontoir -Tasch zu
vP Uhr , mögl . GlaShütlwerk , en.
kauf . gef. Offerten mit Preis u,
W . G . 8585 an die Exp . 8587

2 Federrollchen , 1 Küferkarre » ,
verschiedene Fenster und Thürcn
billig zu verkaufen . 8762

Walluferstratzc 7.

in Nußbaum u . Schwarz (Fabrikat
(Urbas L Reißhauer ) billig zu
Verkaufen . 5697

Näheres Schwalbacherstraße 11
(Bäckerei ) .
Lchw . D . Wmi .-Jaguei , schl. Fig .,
£  Mantel ii. Capes f. ölt. Pers.,
wenig getr ., bill . zu verkaufen.
8824 Westendstr . 1 , Part . l.

Rollmöpse , per Stück 5 Pfg.
10 Stück 45 Pfg.

Sauerkraut per Pfd . 8 Pfg.
C Kirchner

Wellritzstr . 27 , Ecke Hellmundstr.
_ Adlcrstr . 31 . 7504

Abbruch.
Am Abbruch „ Europäischer Hof " ,

am Kranzplatz , sind Fenster,
Thüren , Treppen , Glasabschlüsse,
Jalousieläden , Ziegeln , ein gut-
erhaltenes Schieferdach , Mettlacher
Platten , gute Fußböden , Säulen,
Schienen , Sandsteine , Backsteine,
Bau - und Brennholz billig abzu-
geben . Näheres bei

Adam Tröster,
8785 Feldst ratze 25.

Ital . Maronen,
per Pfund 14 Pfg . 8821

Altstadt -Cousum.

Magnum boourn  §
1 . Qual . empf . billigst in jed . Quant.

TtftfW'  ' v’;4,riv 00

s.
SiSttjshttft » ZS
Äliblltt » Mar, 1.15
Bet Abnahme v. S Pfd.

ev-Kro« Preise
Molkerei 6800

J * Gr , Heinzmann,

Schwalbacherstr . 29.
Ein koppelsp . Fuhrwagcn , gebr .,

z. verk . Steinaasse 13.

DaUkü-Ahrra- —icc
^ ^ fco

amerik . Fabrik .) und ein Herren-
Tourenrad , nur wenig gefahren,
in kompl . Zustand billig zu verk.
Luisenftr . 31 , 1., Meurer.

Met -, Uau - und
9opnei-| )umpm

von 2 bis 400 Liter per Minute
Auswurf , leihweise zu hoben.
6936 _ Kirchhofgassc 7.

Tiiinuu-Ztailgen
aller Sorten empfiehlt bill . 5008

M . Eramcr , Feldstr . 18.

Pferd,
wegen überzählig zu verkaufen.
8223 _ Jahnstr . 19.

JlmniSiaurrafnt
(Merkur ), gut erhalt . , für 45 Mark
z. verkaufen . Näheres 8241

Slvwalbacherstr . 27 . H. 3.l.
ul gearb . Mob . m. Handarv.

weg . Ersparniß der hohen
Ladenmiethe billig zu ver«
kaufen : Vollst . Betten 50 bis

150 Mk ., Bettstellen 18 bi« 50,
Kleiderschrank m. Aufs . 21 bis 50-
Commod . 26 — 35 , Küchcnschr . bess,
Sort . 28 — 38 , Bcrticows , Hand-
arb . , 31 — 60 , Sprungr . 18 — 24,
Matratz . m. Seegr ., Wolle , Afric
u. Haar 10 - 50 , Deckb. 12 - 30,
bess. Soph . 40 — 45 , Divans u,
Ottomane 25 bis 7b , Pol . Sopba,
Tiiche 15 bis 22 , Tische 6 — 10.
Stühle 3 .00 — 8 , Spiegel 3 - 20.
Pseilerspieg . 20 —50 Mk . u , s. w,
Frankenstratze LN, Vdh. Part,
u . Hinterb . Part . 0 881

G

xr. IA . M .: 1.80. 1.80. 2,00 u.  2,40
ist das feitjste Fkbrifcgtder ffeiizelt.
FR-DaVio SüHHe, Hau.ea.S.

ProbennMiAbe »lichtersiieierlG sende« Ksslenias.

te'ai schwarte « ssa ^ oicu
an gute Leute zu verschenken.
Q0Q" ^ ^ " ' ^ enbof tr . 6.

SHerren-Jajdwesten
anerkannt - Prima Qualität

Cftyvfex neue .tadeUo»- schone Rüster.

J - Mi a  4 .- 5 .- 6 .- 8 .-

5\rlil fiefert Coxl  LrLCL
Vpq  rfoVr .V. Wiesbadens,

Zu verkaufen
durch die Immobilien -u.Hypotheken-Ag ntur

von

Wiltitzlln 8ekü88l6r , Iahnstr. 36.
Neu erbaute Villa . Humboldstraße , 10 Zimmer , Bad , Central¬

heizung , elektr . Licht , schöner Garten
durch Wilh . Schiitzlcr , Jahnstraße 36.

Villa , nahe der Wilhelm- und Rbeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem festen Preis von 48,00 ) Mark

durch Wjlh . Schützler , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5 -Zimmer . Wohnung , Bad , am

Kaiser Friedrichrmg , mit Vorgarten
durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 86.

Hau - im Süd -Stadttheil , 3 - und 4-Zimmer »Wohn . mit einem
Ucberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
Neues , sehr rentables Etagenhaus , 4 -Zimmer -Wohnungen , am

Kaiser Friedrichring , mit Hintergarten
durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 86.

Rentables KefchäftöhauS mir Laden , Mitte der Stadl , prima
Lagr , mit einer Anzahlung von 10 — 12000 M.

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
HauS , sehr rentabel, mit Laden, obere Webcrgasse, zum Preise

von 33,000 M . Anzahlung 5 —6000 Mark
durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

Rentables HauS , großer Hosraum , großer Werkstatt , Wellritz,
viertel , Anzahlung 8 — 10,000 M.

durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
Rentables HauS , nahe der Dotzheimerstraße , doppelt 3 -Zimmer-

Wohnungen . Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schützler . Jahnstraße 36.
Neues hochfeiner EtagentzauS a» der Schiersteinerstraße , welches

mehr al » 6 »/ , rentirt durch Wilh . Schützler , Jahnstr . 36.

Villa , Uhlandstraße, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
lausen . Näh . A , 9, Dörner , Friedlichste . 36.

Villa mit 15 Zimmern, für Pensionszwecke, mit 15—20000
Mark Anzahlung zu verk. A . K . Dörner , Friedrichstr . 36.

Villa , Blumenstraße, mit 12 Zimmern sofort verkäuflich
durch A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Villa , Frankfurterstr., mit 16 Zim. großer alter Garten, für
120000 Mark zu verk. A . K . Dörner . Friedrichstr . 36.

Villa , Leberberg, 15 Räume, großer Garten, sofort zu ver¬
kaufen . A . K . Dörner , Friedrichstr . 36.

Bille » in Eltville , k 45000 Mk ., zu verkaufen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen.

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Billa , Sonnenbergerstraße, mit 12 Zimmern, mit oder

ohne Möbel , zu verk A . K . Dörner . Friedrichstr . 36.
Villa , Alwinenstraße , mit 11 Zimmern , 28 Ruthen Garten,

preiswerth zu verk . A . K . Dörner , Friedrichstr . 36.
Hochrentables neues Haus nahe Kaiser Friedrich -Ring , mit

2X4 Zimmerwohnungen in der Etage , ca . 3000 Mk . lieber-
schuß , bei 12 — 15000 Mk . Anzahlung verkäuflich.

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Villa , Landstraße , mit 9 Zimmern , unter günstigen Be¬

dingungen zu verk. A K . Dörner , Friedrichstr . 36.
5  Zimmerhaus , Herderstraße, 6200 Mk. Miethcinnahme,

für 95000 Rlk. zu verkaufen.
A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Etagenhaus , Herrngartenstraße, mit6 Zimmcrwohnungen,
5650 Mk . Mietheinnahme , Verkaufspreis 100000 Mk . Näheres

A. K. Dörner , Friedrichstr. 86.
Haus , Roonstraße, mit Thorfadrt, kl. Wohnungen, preiswerth

verkäuflich . A , K . Dörner . Friedrichstr . 36.
Etagenhaus , Oranienstraße, mit Thorsahrt, Weinkeller,

großer Hof . ist sofort verkäuflich.
A K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentabler Eckhaus mit flottgehender Metzgerei ist bei
6— 8000 Mk . Anzahlung für 96000 Mk . seil.

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Kl. Hans , nahe Langgasse, ist für den festen Preis von

39000 Mk. bei 4 — 5000 Mk. Anzahlung zu verk.
A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Zu verkaufen ä ^ 3 Zimmerhaus , Sedanstraße , 10000
Mark unter der Taxe , Näherer

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
EckhattS, Rheinstraße, mit großem Laden, sofort verkäuflich.

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Kleines Haus im Westcnd für die Brandtaxe zu ver-

kaufen . A K . Dörner , Friedrichstr . 36.
Neues Haus , mit allein Comfort der Neuzeit ausgestattet,

mit 7700 Mk . Miethein .iahme , für 135000 Mk . zu verk.
A . K . Döruer , Friedrichstr . 36.

Rentables Haus , Rheinstraße , unter guten Bedingungen
zu verk . A . K . Dörner , Friedrichstr 36.

Neues Etagenhaus an der Ringkirche , mit 6 Zimmer-
wohnungen , preiswerth zu verk.

A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS , Drndenstraße, mit 4 u. 5 Zimmerwohnungen, mit

6 — 8000 Mk . Anzahlung zu verkaufen.
A. K>Dörner , Friedrichstr. 36.

HauS , Adelheidstraße , zu verk. oder zu vertauschen . Näh.
A. K. Dörner , Friedrichstr. 35.

HauS zum Abbruch, Kwchgasse, unter günstigen Beding-
ungen zu verk. A . K . Dörner , Friedrichstr . 36.

Hans , Wellritzstraße, mit Laden, für 50000 Mk. zu verk.
Sl. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables Doppelhaus gegen Bauplatz zu verrauschen.
A, K Dörner . Friedrichstr. 36.

Grundstück , Gemarkung Bierstadt , ca . 1 ' /,Morgen , gegen
Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.

A. K. Dörner , Friedrichstr. 86.
Rentables HauS , Frankenstraßc , mit 2X3 Zimmerwoh

ungen , bei 8 — 10000 Mk . Anzahlung zu verkaufen.
A . K. Dörner , Frieörichstr. 36.

Neues rentables Hans mit 4 u . 5 Zimmern in der Etage,
der stteuzeit enlsprechend , rentirt eine 5 Ziiiimcrwohnung frei u.
1000 Mk . Ueberschuß , ist zu verk.

A . K . Dörner , Friedrichstr . 36.
Haus inmitten der Stadt, zum Abbruch zu verk. oder zu

vertauschen . Näberes A . K . Dörner . Friedrichstr 36.
Oelstcinhaus >m - 2X3 Zimmerwohnungen im Stock,

für 75000 Mk . zu verkaufen.
A . K . Dörner . Friedrichstr . 36.

HauS , Neugaffe , mit 2 Läden , sür 165000 Mk . bei 15 bis
20000 Mk. Anzahlung zu verk.

9t . K Dörner , Friedrichstr . 36.
Haus mit 3 Zimmcrwohnungen, Stallung für 3 Pferd-

nahe Emserstraße , für den festen Preis von 70000 Mk . feil.
A » K . Dörner , Friedrichstr . 36.

Etagenhaus , Adelheidstraße, mit 7 Zimmerwohnungen
6700 Mk . Ntietheinnahme , ist zum Preise von 128000 Mk . zu
verkaufen . A . K . Döruer , Friedrichstr . 36.

Eckhaus mit Laden. 4-Zimmerwohnungen, nahe der Rhein¬
straße , preiswerth zu verkaufen.

A. K. Dörner . Friedrichstr. 36.
Hans , Friedrichstraße, mit Bauplatz, unter guten Beding¬

ungen zu verkaufen . A . K . Dörner , Friedrichstr . 36.
Etagenhaus , Oranienstraße, mit 5-Zimmerwohnungen,

sür 65,000 P !k. seil. A . K . Döruer , Friedrichstr . 36.
Haus mit Stallung sür 6 Pscrde. Kleine Wohnungen,

sofort verkäuflich . Ä . K . Dörner , Friedrichstr . 36.
Geschäftshaus , Bleichstraße , mit Thorsahrt , gr . Werkstatt

und Laden , frequente Lage , unter günstigen Bedingungen zu ver¬
laufen . A . St. Döruer , Friedrichstr . 36.

Kleines Haus mit Laden , Wellritzviertck , mit geringer An¬
zahlung für 44,000 Mk. zu verkaufen.

A . K . Döruer , Friedrichstr . 36.
Landhaus , Haltestelle der elektc. Bahn, für 28000 Mk.

zu verkaufen . A . K » Dörner , Friedrichstr . 36.
Haus , Westendstraße . 3 Zimmerwohnungen und Stallung,

preiswerth feil. A . St . Dörner » Friedrichstr . 36.
Haus , Feldstr., rentirt bei freier Wobnung noch ca. 1800 Mk.

Ueberschuß , ist bei 8 — 10000 Mk . Anzahlung zu verkaufen.
A. K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Kleines Haus , inmitten der Stadl, zu verkaufen oder zu
vertauschen . A . K . Dörner , Friedrichstr . 36.

Eckhaus im Westend zu verkaufen eventl . zu vertauschen.
A . K . Dörner , Friedrichstr . 36.

Neues HanS , südl. Stadtseite, mit drei und vier Zimmer»
Wohnungen , zu verk. A . K . Dörner , Friedrichstr . 36.

HauS , Wallramstraßc , wo Stallung für 6 — 8 Pferde vor¬
handen , bei leichten Zahlungsbedingungen zu verkaufen.

A. K Dörner , Friedrichstr. 36.
Neues Etagenhaus mit Thorfahrt und Werkstatt, südl.

Stadtseite preiswerth zu verkaufen.
7806 ,A . K . Dörner , Friedrichstraße 36.

Das lmmobilien-Geschäft vonJ . Chr . Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden , 2186

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , Harrschafts -
Wohnyflgen unter conl . Bedingungen . — Alleinige Haupt - Agentur
des „Nordd . Lloyd“, Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft

gratis . — Kunst - und Antikeehandlung . — Telephon 2388.
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I» gesundheitlicher Beziehung ist es gewiss von Vortheil, wenn Damen - , Herren -,
und Kinder - Kleider , Möbelstoffe , Vorhänge , Teppiche , Decken etc*

rechtzeitig
chemisch gereinigt werden , auch wird dadurch dem Ordnungssinn, dem Geschmack und
dem persönlichen Wohlbehagen Rechnung getragen. Durch Anwendung der chemischen Reinigung
bekommen diese Gegenstände i r̂ neues Aussehen wieder, bleiben beztigl. Facon etc. intakt und
wird bei rechtzeitiger Wiederholung dieser Reinigung auch manche Neuanschaffung nicht nöthig.
Wir empfehlen unsere Anstalt in diesem Sinne. 407

Färberei Gebr. Rover,
chem. Waschanstalt,

Wiesbaden , Langgasse 12.
20 Läden . 200 Angestellte,

Für Kranke , Reconvalescenten und Kinder
empfehle nachfolgende

Diät - und MäbrniHtel
Sonatose .]
Tropon.
Plasmon.
Sanatogenj
Liebig ’s Fleischextract.

„ Fleischpepton.
Furo Flcischsaft.

in garantirt tadelloser , frischer Waare.
Valentine Meat -Juice.
Maggi ’s Suppenwürze.

„ Bouillonkapseln.
Medicinal -Tokayer.
Kasseler Hafereacao.
Hafercacao , lose , '/? Ko . M. 1.20.
Dr . Michaelis Eichelcacao.

Cacao van Houten.
, Gaedtke.

Dr . Theinbard ’s Hygiama.
Hartonstein ’sche Leguminosen.
Quaker Oats.
Reiner Malzextract.
Medicinal -Leberthran.

liahmann ’s Niihrsali - Cacao 6486
JE

Garantirt chemisch reinen Milchzucker ^ Mk1 -□
Opel ’* Hinder - lVähr . Zwieback (kalkphosphathaltiges Nährmittel , muskel - u . knochenbildend.
Condenslrte Milch ) lange Zeit haltbar , leicht verdaulich . Als Kindernahrungsmittel
Vegetabilische Milch ) ausgezeichnet.

Nestle ’s und Kufeke ’s Kindermehl.

Muffler’s, Meilingsn* Theinhard’g Kindernah rung«
Hnorr ’s Hafer - u . Reismehl , vorzüglicher Zusatz zur Milch für Kinder.

^Chr « Tauber , Drogenhandluag, Kirchgasse 6.
Telephon 717.

BkilikrtMkiteil.
aller Art heilt
schmerzlos, ohne
Berufsstörung,

ohne Operation,
auf Wunsch
Garantie nach

befonderer Ab¬
machung.
De. med. Strahl,
Spezialarzt für

Beinkranke.
Hamburg.

Grosse Allee 10.
Briefliche
Auskunft
kostenlos.

Gummi-Artikel,
Pariser Neuheiten , für Herren u.
Damen . Jllustr . Preisliste und
Broschüre gegen 20 Porto.
Fritz Welcher , Frankfurt a . M .40
131/111 Allerheiligenüraße 78.

Ca . 5000 Heirathö -ParL
fährt . weise nach. Auswahl und
Stdc . u. Anspr. diskr. reell. Mk. 4,
sende Adrssee Fortuna ö, Enpen 4

Müssek Misse!
per Pfd . 25 Pfg ., luO St . 32 Pfg .,
im Altstadt Cousin « ,
8822 »1 Metzgergasse » 1.

.6ÜstklkisMML ° 7La»
Plätteisen , Bügelöfen,

§!lgkljiilhle,g-schmi°d.,bill.
Franz Flössner,

Wellritz str. 6 8855

Regenschirme für Damen , Herren
und Kinder,

nur eigenes Fabrikat , in jeder Preislage.
Wilhelm Lenker , faulbtunucnllf. 6.

Ueberziehcn . — Revaratnrcn 5946

OesMfts-AertegMg.
Meiner werthen Kundschaft zur gefl. Nachricht, daß ich mein

Spengler-d.  InstallatioDS
von Webergasse 36 nach 8974

Kircbgasse 9
verlegt habe.

Für das mir bewiesene Wohlwollen bestens dankend,
bite, dasselbe mir auch fernerhin bewahren zu wollen.

Georg Kühn,
Spengler und Installateur

Telephon 2434 . Telephon 2434

la Kernseife
(weist und gelb ) 7985

5 Mld Mgemgen Mk. 1.
Adolf Mayhach , WrllritzÜr. 22.

Frische

Uienwrdirper Schellfische
empfiehlt 8291

fr . Becker,
_ «7 Bismarckring 37.

la. Petroleum, Llr. 16 Pf.
C. F, W. Schwanke, ffiieShbtP,

Lebensmittel- u . Weinhdlg. Telefon 414
_ Schwakbocherstraße 49, gegenüber Emser- u. Platterstraße . 8785

Akademische Zuschneide-Schule
von

Fräul . 4lob . Stein , Bahnhofstraste 6 , Hth. 2,
im Aeirlan 'schen Hanse.

Wt. iülrtiru. jitrlstii. InUfitult am Platze
für d. sämmtl. Damen - und Kindergarderobe Berliner, Wiener, Engl
und Pariser Schnitt . Bekannt leicht saßt Metbode. Vorzügl . prakt'
Unterr ., gründl . Ausbildung für BcrusS-Schncidcrinne » und Direclr
Schüler -Aufnahme tagl. Schnittmuster a. Art , a s. Wäsche. Costume
w. zugeschn. u. eingerichtet. Taillenmust, nach Mast incl. Futter und
Anpr . 1.2b. Nockschmtte von 7S- 1 Mk. 3000

Bienen - Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jeder Glas ist mit der ,,V e re i n s p l o in b e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt ; in Biebrich bei Hof»  Conditor
C . Machcnheiiner , Nheinstraße.

WestfälischeJi’oif5Mlt leiußachecci
38 Oranieustraste 38,

empfiehlt
ff. Westfälisches Schwarzbrod und Elberselder Mangbrod.

Niederlagen bei: 4012
Th . Böttgen , Friedrichstrabe7. Gust. Koch, Westcndstraße 3.
Wittwe Feiler , Goldgasse 18.
Phil . Nagel , Neugaffe 2.
Wittwe Pcupelmann , Ecke

Schachtstraß- u. Stcingasse.

Carl Witzcl , Michelsberg 9a.
Aug Bresch , Ecke Bülow - und

Roonstraße.
Carl Menzel . Emserstraße 48

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . BianinoS . 109l

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgi. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungenunter billigster Berechnung.

Jakoi) Fuhr, MchMung, Göldgaffe 12.
_ Taxator nitb Auktionator . — Telephon Nr. 568.

EonsumhaUe:
Jahnstratze 2 , Moritzstraste 16 und Ledanplatz 3

Telephon 478.
Prima Pfälzer Laudbutter per Pfd. 4 12
Hofgut Tafelbutter „ „ 1 15
Feinste Tüstrahmbutter „ , 1 .18
Kornbrod , richtiges Gewicht, a St 36 Pfg.
Gemischtes Brod „ „ 38 „
Wcistbrod „ „ 42 „
Prima holl. Bollhäringe „ . 3 , 4 , S „
Magnum von . Kartoffeln per Kpf. 26 „
Petroleum „ Ltr. 16 „

_ «alatöl _ , Sch. 40 „ 8754
Müchen Wangen

von Mk. 3 .— an,

Tafelwaagen,
Deeimalwaagen,

Gewichte
billigst 8854

Franz Flössner,
_ Wellritzstraste 6. _

ichwache ;enAnr
werden nach dem Gebrauch desTyrolcrEnlfuin -llrannt-
Weins so gestärkt , dass in den meisten Füllen keine Brillen
und Augengläser mehr gebraucht werden , a Glas 1.50 Mk.

Baoke &Esklony , Wiesbaden,
Taunusstr . 5 , gegenüber dem Kochbrunnen.

Erstes Specialgesohäft für sümmtliche Parfümerien und
Toilette -Artikel . (

Versand aller Artikel von 6 Mk. an portofrei . 7683

I an beachte die Rückseite der Fahrkarten der elektrischen Straßenbahnen
m . Kluger , Sächsisches Wanrenlager.

Micheisbcrg 5 und Ellenbogeugasse 2.

ürger-Saal.
Programm vom 16 bis incl. 30. November 1901.

Our » Tletset , I Frieda Renae,
Soubrette . | Verwandlungstänzerin.

Le « Ina l ' en , j Geschwister Boial,
Akrobaten. | Matrosen am Ba mbus.
krothcr ' s Hüchly , Moderne Gladiatoren.

Gebrilder Alberti , I Bruno Gey,
UrkomischerBurleskeakt. | Sächsischer Komiker.

Beetz - Bavison , Musikal Clown.
Jeden Sonn « und Feiertag finden regelmäßig 2 Vorstellungen

statt. ' Anfang 4 und 8 Uhr.
Bei den Sonn - und Feiertag -Nachniittag-Borstellungen sind er¬

mäßigte Preise und freie Einführung eines Kindes bei jedem gelösten
Billel gültig. Militär ohne Cbarge zahlt auf den beiden letzteren Plätzen
nur 20 Pfg . Wochentags Anfang 8 Uhr, wozu Kinder unter 14 Jahren
keinen Zutritt haben. 8780

Sonn - und Feiertags von 11 Vs—1V* Uhr Matinee bei freiem
Eintritt . Die Direktton.

T nrn -Y ©rein.
(Gesangriege .)

Samstag , den 23 . November , Abends 8 Uhr , findet in
unserer neurenovirten Turnhalle , Hellmundstraße 25, unter gütiger
Mitwirkung des Herrn Kgl. Kaminermusiker Selmar Victor (Violine ),
Herrn Concerlsängcr Habich (Baryton ), Herrn Pianisten Kroymanu
(Klavier), sümmtlich von hier, ein

CONCERT = ■
statt. Chorleitung : Herr Organist C Schaust . 8890

F
60 Stück Kmulkiechühiik

von 8 Mark an in allen Preislagen . Stamm mit gold.
Medaille u. wiederh. mit 1. Preise » prämiirt . 8961

Uh. Zehner, WreWr. 8.

Cognacbrennerei&Likörfabrik
Georg Scherer <&Co.

Inhaber Commerzienrat Carl Scherer , Langen.
=r Goldene Medaille Paris 1900 . =

Scherer"
Cogn aC

Ärztlich empfohlen.
Preise stehen auf den Etiketten.

Flasche Mk.1.90,2.50, 3.- , 3.50, 4.- , 5.-
Cognac zuckerfrei Flasche Mk .3.

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

gCsf Ueberall erhältlich.

aus Destillaten nur
gesunder reiner

Natur-Weine
(• l»o nicht aus verdorbene»

oder Kunstweinen.)

Dampf-Wein-Brennerei
und Wtinguubesiuer

OBER - OLM
er. fluche Mk.2hl. Mk. 10.

Nur Seht , wenn Etiquette und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Broschüre gratis in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
F. Alex' , Michelsberg 9.
Fritz Bernstein, Wellritz¬

strasse 25.
C. Brodt Albreehtstr. 16.
Droguerie Sanitas , Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8 . ßru »l, Wellritzstr . 7.
Chr. Keipar, Weberg. 34.
Wilh. Klees, Moritzstr. 37.
E. M Klein, Kl. Burgstr. 1.
F Klitz, Rheinstr. 79.
Louis Kimmel, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gustav Leppcrt, Helenen¬

strasse 3.
C. Kramt», Römerberg 24.

8432

Adam Mosaeh, Kaiser-
Friedrich -Ring 14.

A Nioolai, Karlstrasse 22.
Jul. Prätorius, Kirchg. 28.
P Quint. Marktstr . 14.
stab Sauter , Oranienstr . 50.
J. Sohaab, Grabenstr. 3.
Louis Schild, Langgasse 8.
Willi. Schild, Friedrich¬

strasse 16.
Rieh. Seyb, Rheinstr. 87.
Oscar Sichert , Taunus¬

strasse 50
Adolph Wirth Nachf., Rhein¬

strasse 45.
Theod. Wachsmuth, Fried¬

richstrasse 45.
Aug. Gattung II., Colonialwaaren, Niederwalluf.

ZLPjUeuoSchnrideboHnenLPs .-DilWPs.
80 Pfg . Neue Mandeln , Haselnustkerne , Haselniisse
Neue Rosinen » Sultaninen . Corinthen.
44 Pf . Jtal . Maronen . Neue Pflaume « Pfd . 23 Pfg.
XeUfon 125. J . üfhaab , Madenßr. 3.

Sämmtl Colonialwaaren" »Iiicki billiaen Preisen. 4160
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